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Deutscher Reichstag.
= Berlin , 30. November.

Bet der fortgesetzten Berathung der Seemauilsordnung
werden die §§ 41 und 42 angenommen.

Zu § 48, Auszahlung der Heuer, befürwortet Dr . Stock -
Nann (Reichsp.) einen Antrag , der dem Seemannsamt gebührenfrei
die Uebermittlnng der Heuer an die Angehörigen des betr . Schiffs -
piaimes , eine Sparkasse n. s . w. auferlegt . Die durch die Ueber-
mittlung entstehenden Baarauslagen sollen, insofern der Schiffsmann
ein Deutscher ist , vom Rheder getragen werden.

Unterstaatssekretär Rothe glaubt nicht, daß Seitens der Re¬
gierung gegen den Antrag etwas einznwenden wäre.

Abg. Metzger (Soz .) wendet sich gegen den „Regierungs¬
alltrag" Stockmann .

Präsident Graf Ballestrem : Es sei doch nicht statthaft , An¬
träge von Abgeordneten Regiernugsaiiträge zu nennen . In diesem
Fall sei es ja harmlos , in anderen Fällen könne es vielleicht weniger
harmlos sein . (Heiterkeit.)

Vom Antrag Stockmann wird der erste Theil , Eiuschiebung
des Wortes „Gebührenfrei "

, angenommen , der zweite Theil abge¬
lehnt. Zu § 44 , Zahlungen au Schiffsleute , liegt ein Antrag A l-
brecht (Soz .) vor , der den Paragraphen folgendermaßen fassen
will : Alle Zahlungen an Schiffsleute müssen nach ihrer Wahl entweder
bar oder mittels einer ans den Reeder ausgestellten , nnbedingteii , auch
sonst zahlbaren Anweisung geleistet werden.

Der Znsatzantrag wurde abgelehnt .
8 45 schreibt die Anlegung eines Abrechnungsbnches vor Antritt

einer Reise vor , worin die verdiente Heuer , Ueberstimdenlöhne, Vor¬
schüsse und Abschlagszahlungen einzutragen und vom Schiffsmann
ju quittiren sind . Überschüsse sollen spätestens bis zum jedesmaligen
Verlassen eines Hafens vermerkt werden.

Ein Antrag Alb recht (Soz .) will hier sagen „am Tage nach
dem jedesmaligen Verlassen eines Hafens " . Außerdem werden nochmehrere sozialdemokratische Anträge vargelegt . Nachdem sich die
Regierungsoertreter mit dem genannten Antrag eiuverstaiideu erklärt ,
die übrigen aber bekämpft hatten , wurde er angenommen und die
anderen abgelehnt .

Nach 8 46 hat der Kapitän , wenn sich die Mannschaft auf der
Reise vermindert , die Pflicht , sie zu ergänzen oder die ersparte Heuerunter die Schiffsleute zu vertheilen , denen Mehrarbeit erwächst. Ein
sozialdemokratischer Antrag will den einen zweiten Theil streichen ,
wonach diese Pflicht wegfällt , wenn die Verminderung durch Ent¬
weichen vou Mannschaften herbcigeführt ist und die Entwichenen ihre
Sachen nicht zurückgelasseu haben.

Es entsteht eine längere Erörterung , in deren Verlauf es zu
einem Zusammenstoß zwischen den Allgg. Metzger (Soz .) nnd Dr .
Semler (natl .) kommt, und der hanseatische Gesandte Dr . Klueg -
mann dagegen protestirt , daß auf deutschen Schiffen die Mann¬
schaften schlechter behandelt werden als auf fremdländischen. § 46
wird nach Ablehnung des Antrags angenommen .

8 46a bis 48 werden theilweise mit unerheblichen Zusätzen an¬
genommen . Zu § ■49 wird ein Antrag Albrccht angenommen , wonach
der Schiffsmannschaft Verköstigung gebührt bis zur Abmusterung ,
bezw . bis zur Beendigung des Dienstverhältnisses . Ein analoger
Antrag wurde zu 8 50, der vom Logis der Schiffsleute handelt ,
angenommen.

Vizepräsident Büssing : Abg . Metzger gebrauchte vorhin eine
Leußerung gegen den Abg. Dr . Semler , die , wie aus dem Steno¬
gramm festgestellt wurde, eine überaus schwere Beleidigung eines
Mitglieds des Hauses bedeutet. Ich kann diese schwere BeleidigungM Zeit nicht anders rügen , als mit einem Ordnungsruf . (Beifall
rechts und bei den Sozialdemokraten .)

88 51—53 werden angenommen . 8 54 behandelt die Kosten
der Verpflegung nnd des Heilverfahrens der Schiffsleute . Eine

Gesprengte Jesset'n.
Roman von Rciuhold Ortmanu .

(Nachdruck verboten .)
(31 . Fortsetzung .)

Von den einzelnen Nummern des Programms hätte Herbert nach¬
her kaum Rechenschaft geben können , denn lvie immer , wenn sie
nicht durch angestrengte Arbeit abgelenkt wurden , waren gar bald
alle seine Gedanken wieder bei Margarethe , deren holdes Bild seine
Seele haute noch ebenso gang erfüllte wie in 'den Zeiten seines un¬
wiederbringlich dahingeschwundenen Liebesglückes . Wohl kämpfte
er Tag und Nacht mit Daransetzung seiner vollen Willenskraft
gegen diese Schwäche , die er bei sich sel-dst unmännlich und un¬
würdig nannte . Mer seine energischen Vorsätze halsen ihm ebenso
wenig wie die immer miss neue heraufbeschworene Erinnerung
vn die erlittene tödtliche Kränkung . Er konnte Margarethe wohl
grollen , aber er konnte darum doch nicht aufhören , an sie zu denken
vnd sie zu lieben .

Das namentlich von dem jüngeren weiblichen Publikum mit
« mrer deutlicheren Anzeichen -der Ungeduld begleitete Konzert
war endlich vorüber , und 'damit erst nahm das eigentliche Fest
seinen Anfang . Die Gesellschaft vertheilte sich in den Neben¬
räumen , wo in der bei Wohlthätigkeitsveranstaltungen üblichen
Weise allerlei Erfrischungsstätten und Verkaufsstände hergerichtet
feapen, und Dutzende von fleißigen Händen waren unterdessen ge¬
schäftig bemüht , die Stühle zu entfernen , um den improvisirten
Konzertsaal in einen Ballsaal zurück zu verwandeln .

Herbert machte Mvar einen Versuch , wieder zu seinen Ange¬
hörigen zu gelangen , aber als er fach , daß sein Vater und Felicia"vr Mittelpunkt eines dicht gedrängten Kreises von bekannten und
^ bekannten Persönlichkeiten bildeten , erachtete er seine Ritter -

l solche Verpflichtung erstreckt sich n . A. bis znm Ablauf von drei
! Monaten nach Verlassen des Schiffes in den europäischen Häfen mit
> Ansnahme der Häfen der Türkei , des Schwarzen und des AsowschenMeeres . Ein Antrag Albrecht gibt dem umfangreichen Paragrapheneine völlig neue Fassung mit Abänderungen zu

"
Gunsten der Schifss -

lente . Ein Antrag Eahensly will die Aiisuahniehäfen streichen .
Nachdem Geh . Rath v. Zonqnieres den sozialdemokratischen

Antrag bekämpft hatte , wird ein Schlnßantrag angenommen .
Montag 1 Uhr : Erste Berathung des Zollgesetzes .

Die wohnurigrkonlrole in Baden.
•jC Karlsruhe , 30 . Nov .

Mit Erlaß des Großh . badischen Ministeriums des Innern -
vom 19 . Ilpril 1865 wurden eingehende Erhebungen über die
Wohnungsverhältnisse der Arbeiterbevölkcrung im Großherzog¬
thum angeordnet und die Bezirksämter insbesondere zur Bericht¬
erstattung darüber veranlaßt : 1 . ob in einzelnen Gemeinden des
Bezirks , in denen die gewerblichen Arbeiter und ihre Familien¬
angehörigen einen erhebliche» Theil der ansässigen Bevölkerung
bilden , und zwar in welchen Gemeinden die diesem Theile der Be¬
völkerung zur Verfügung stehenden Wohnungen in mehr oder
minder beträchtlichem Verhältnisse so mangelhaft beschaffen oder
unzureichend sind, daß ernstere Mißstände in gesundheitlicher oder
sittlicher Hinsicht hervortreten oder befürchtet werden müssen und
in welchem Umfange dies etwa bei der Zahl der in Betracht kom¬
menden Arbeiterbevölkerung anzunehmen ist ; 2 . ob und mit wel - ,
chem Erfolge während der verflossenen fünf Jahre durch polizei¬
liche Maaßnahrnen in Anwendung der 88 1k Ü - der Verordnung
vom 27 . Juni 1874 oder durch Erlassung und Handhabung von
ortspolizeilichen Anordnungen auf Grund des 8 136 P . -St .-G . -B .
oder im Wege der Bauzolizei Abhilfe getroffen oder zu schassen
versucht worden ist, oder welche Maßregeln in dieser Richtung
vorbereitet oder in Aussicht zu nehmen sind ; 3 . ob und in welchem
Umfange in den setzten fünf Jahren von Gemeindebehörden , Kor¬
porationen , gemeinnützigen Vereinen , Aaugesellschasten , Bauunter¬
nehmern , Arbeitgebern oder Arbeitern Unternehmungen zum

'
Vollzüge gebracht oder in Angriff genommen worden sind , um das
vorhandene Wohnungsbcdürsniß in ausreichendem Marche zu be¬
friedigen oder ob wenigstens Bestrebungen in dieser Richtung be¬
merkbar sind, welche Hindernisse denselben entgegenstshen und in
welcher Weise denselben eine Förderung zu theil werden könnte .

Aus den hierauf erstatteten Amtsberichten war zu entnehmen ,
daß die Wohnungsverhältniffe der gewerblichen Arbeiter im allge¬
meine « z« ernsteren Besorgnissen weder in gesundhestlicher nochin sittlicher Hinsicht Anlaß gaben , und daß insbesondere seitens der
Stadtverwaltungen wie seitens der Unternehmer größerer Fabrik - i
betriebe manches geschehen war , um dem da und dort sich geltend
machenden Bedürfnisse abzuhelsen . Indessen handelte es sich bei
vielen der in dieser Hinsicht getroffenen Macchnnhmen vorerst um
Versuche, 'deren Erfolge sich damals noch nicht abfehen ließen,während anderorts derartige Einrichtungen erst geplant oder über¬
haupt noch gar nicht in Aussicht genommen waren .Es ist nun unzweifelhaft von erheblichem Interesse , zu er¬
fahren , wie sich die in Betracht kommenden Verhältnisse in der
Zwischenzeit weiter gestaltet haben. Die Großh . Bezirksämter
sind demgemäß neuerdings vom Ministerium 'des Innern beauf¬
tragt worden , sich bezüglich der obengenannten drei Punkte über
die in den letzten Jahren gemachten Erfahrungen zu äußern . Da¬
bei soll , wie die „Südd . Reichskarresp .

" erfährt , auch berichtet wer -
'den , ob und in welchem llnffang in den einzelnen Bezirken von der

durch die Gesundheits - und Reiulichkkitsverordnung vom 27 . Juni
1874 bezw . 10 . November 1896 bezüglich der Anordnung zeit¬
weiliger Wohnungsuntersuchungen den Bezirksräthen chorbe¬
haltenen Befugnitz Gebrauch gemacht wurde , welche Erfahrungen
dabei gemacht wurden , sowie ob es etwa wünschenswerth erscheint ,an Stelle der hiernach in das Ermessen der Bezirksräthe gestellten
Anordnung solcher Untersuchungen eine allgemeine dauernde bezw.
regelmäßig wiederkehrende Wohnungskontrole unter Festsetzung
bestimmter Ausführungsvorschriften obligatorisch im Berord -
nungswege anzuordnen .

-- Vortrag -es Ministers der Manzen
vel Vorlage des Staatsvoranschlags für die Jahre 1902 n . 1908 .

(Schluß .)
AiißergcwöhnlicheDeckungsmittel ; Aufnahme einer schwebenden

Schuld.
Da , wie aus dem Entwurf des Finanzgesetzes zu ersehen . auch mit

dem Zugriff auf die Betriebsüberschüsse früherer Fahre immer noch ein
etatmäßiger Fehlbetrag von rund 14,8 Millionen Mark verbleibt, besten
gänzliche Verweisung auf die Vermögensbestände der Amortisationskasse
unthnnlich ist , da die der freien Verfügung des Staats unterliegendenAktiven dieser Kasse nur 91/p Millionen Mark betragen, so erübrigt nur
für den Fall des Bedarfs die Aufnahme einer schwebenden Schuld, wo¬
für nach dem Vorgang anderer Staaten die Ausgabe von Schahanweis -
ungen und zwar bis zu einer Höhe von 5 Millionen Mark in Vorschlag
gebracht wird . Die gesetzliche Ermächtigung zu diesem Vorgehen wirdim Finanzgesetz zu ertheilen sein . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß
so ungewöhnlich dieser Vorgang in «nserm Land ist, Sie doch die durch die
augenblicklich : Finanzlage geschaffene Nothwendigkeit einer solchen Maß¬
nahme mit mir anerkennen und die vom Finanzministerium erbetene
Vollmacht zur Aufnahme einer schwebenden Schuld , falls sie nöthig sich er¬
weisen sollte , im Finanzgesetz ertheilen werden .
Rechnungsergcbnisse und Voranschlag der ausgeschiedenen BerwaltungS -

zweige ; Eisenbahnen insbesondere .
Meine allgemeinen Betrachtungen über die rückläufige Bewegung in

den Staatshanshaltsergebniffen der jüngsten Zeit trefse» in besonderem
Matze auch für die Eisenbahnbetriebsverwaltung zu . In meinem letzten
Finanzexpos^ habe ich darauf hingewiesen , datz die im Eisenbahnbetriebs¬
budget für 1900/01 eingetretene „enorme Steigerung des Betriebsauf -
wands sowohl nach der persönlichen wie nach der sachlichen Seite " zueiner starken Abnahme des Reinertrages führen könne und datz das nam¬
hafte Anwachsen der Betriebsausgaben „ in Perioden wirthschaftlicher De¬
pression die , die nicht ausbleiben werden und welche eine rasche Abnahmedes Verkehrs und eine wesentliche Minderung der Einnahme im Gefolge
zu haben pflegen, zu namhaften Verlegenheiten führen muffe "

. Auch
diese , vor zwei Jahren nicht ohne Wideffpruch gebliebene Ansicht ist durchdie Betriebsergebnissc des Jahres 1900 bestätigt worden und sie wird
muthmahlich in dem Bctriebsabschlutz des laufenden Jahres eine weitere
Bestätigung erfahren . Die Reineinnahmen unserer Staatsbahn im
Jahr 1900 mit nur 17,1 Millionen Mark haben ( verglichen mit dem
Vorjahr 1899 , wo sie 24,2 Millionen Mark betragen haben) einen Rück¬
schlag in Höhe von 7,1 Millionen Mark effahren. Gegenüber dem
Durchschnitt des Jahrfünfts 1895/1899 ( 21,9 Millionen Mark ) bleibt '
der Reinertrag des Jahres 1900 um 4,3 Millionen Mark zurück . Win
sind im Jahre 1900 auf die Rente zurückgesunken, die bereits im Jahr1888 ( Reinertrag 17 Millionen Mark) erreicht war . Im Jahr 1901
werden mit der Abnahme des Güterverkehrs als Folge der wirthschaft-
lichcn Depression nicht einmal die Bruttoeinnahmen des Jahrs 1900 er¬
reicht werden , während die Betriebsausgaben kaum eine wesentliche Min¬
derung erfahren dürften . Der '

Abschluß des Jahres 1901 kann somit
möglicherweise noch ungünstigere Ziffern aufweisen als das letztabge¬laufene Jahr . Diese Ziffern erheischen im Zusammenhang mit der
Thatsache, datz unsere Eisenbahnschuld zwischen 1898 und 1900 von 329Millionen Mart aus 856 Mllionen Mark angewachsen ist , allem Anschein
nach im nächsten Jahrzehnt in noch viel rascherem Tempo anwachsen wird

dienste für überflüssig imb blieb in der Entfernung . Hätte ihn
nicht die einmal übernomnrene Kavalierpflicht daran gehindert ,so wäre er am liebsten gleich nach Hause gegangen. Aber er sagte
sich, daß ihm Felicia eine solche Urchöflichkeit niemals verzeihenw'ür 'de , und er hatte gewiß keinen Anlaß , sie zu beleidigen.

Daß er während der nächsten halben Stunde mindestens ein
Dutzend Mal von allen möglichen Personen seines Bekannten¬
kreises angeredet wurde , und daß es stets mehr oder weniger indis¬
krete Fragen nach Felicia waren , deren Beanüvortung man von
ihm verlangte , konnte ihn wahrlich nicht in bessere Stimmung
versehen , lind er war sehr zufrieden , endlich in einem der kleinen
Nebengemächer ein abgelegenes Plätzchen gefunden zu haben ,wohin sich nur in längere, : Zwischenräumen ein vereinzelter Fest -
theilnehmer oder ein ganz mit sich selbst beschäftigtes , lustwandeln¬des Pärchen verirrte .

Da blieb er denn auch, als aus dem Tanzsaale die munteren
Klänge einer Polka herübertönten . Felicia hatte in den ersten
Tagen ihrer Bekanntschaft gelegentlich einmal geäußert , daß
sie eine

^ ^ leidenschaftliche Tänzerin sei, und wenig¬stens zu diesem ersten Tanz hätte er sie nach Brauch und Sitte
eigentlich auffordern müssen. Aber sie hatte hier schon so viele Be¬
wunderer gefunden , daß er ganz sicher war , es wüvde ihr nicht an
Tänzern schien , und der rechte Augenblick zu einer Aufforderungwar nun ja ohnedies schon versäumt .

Seit mehreren Minuten bereits hatte niemand mehr seinenstillen Zufluchsort betreten. Da rauschte es hinter ihm wie von
Frauengewändern , und er spürte den zarten Duft eines feinenParfüms , lder ihn unwillkürlich an Felicia erinnerte . Er blickte
aus und sah sie zu seiner lleberraschnng wirklich vor sich stehen ,heiteren Antlitzes und mit einem , wie es ihm scheinen wollte, etwas
befangenen Lächeln auf den Lippen.

„Hierher also haben Sie sich geflüchtet !" sagte sie freundlich .
„Dann ist es freilich kein Wunder , daß ich Sie schon seit einer ge¬raumen Wöile vergeblich suchte .

"

Herbert war natürlich sogleich von seinem Divan aufge¬
sprungen , und er fühlte sich jetzt durch die Erkenntniß seines un -
ritterlichen Benehmens aufrichtig beschämt.

„Sie haben mich gesucht ? Verzeihen Sie mir , Felicia , daß
ich Sie dazu geuöthigt habe . Aber ich glaubte Sie drüben unter
den -Tanzenden und dachte nicht einen Augenblick daran , daß Sie
mich vermissen könnten .

"

„O , ich habe Ihnen nichts zu verzeihen . Sie wissen, daß mir
nichts so sehr verhaßt ist als die Empfindung , irgend jemand
durch die Rücksicht ans mich einen Zwang aufzuerlegen . Ich fürch¬tete nur , daß Sie vielleicht durch ein Unwohlsein genöthigt wor¬den wären , das Fest zu verlassen . Nnd nun , da ich darüber be-
rrchigt bin , will ich Sie nicht länger stören.

"
Aber er duldete nicht, daß sie ihn verließ .
„ Wie mögen Sie von einer Störung sprechen! Darf ich

noch jetzt um einen Tanz bitten , Felicia , obwohl ich sehr gut weiß ,daß ich ihn nicht verdient habe ? "
Mit demselben liebenswürdig befangenen Lächeln , das er

eigentlich heute znm ersten Mal auf ihrem Antlitze sah , schütteltesie den Kopf .
„ Es geschieht nicht deßhalb , daß ich nein sage , Herbert —

aber ich habe während der letzten zchn Minuten da drinnen soviele abschlägige Antworten gegeben, daß ich nicht den Muth habe ,alle diese artigen Kavaliere zu beleidigen , indem ich jetzt mit Ihnen
tanze . Bin ich Ihnen wirklich nicht zur Last, so lassen Sie uns
statt dessen lieber ein wenig plaudern . Es ist hier so angenehm
ruhig und so wohlthumd kühl .

"

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2
-— —- - - - —
1nnd von Jahr zu Jahr uns zu erhöhten Zinszahlungen nöthigt , fiir die
! urrter Hinzurechnung der Tilgungsraten die Betriebseinnahmen unter
: Umständen die entsprechende Deckung nicht mehr gewähren, ernste Be¬
achtung. Eine Gespanntheit der sinen .siellen Lage iit daher auch für
unsere Staatseisenbähn dermalen als vorliegend anzusehen und von einer
Minderung oder gar von einem völligen Wegfall des Zuschusses aus all-

. gemeinen Staatsmitteln an die Eifenbahnschiildemilgungskaffckann aus
diesem Grund im gegenwärtigen Zeitpunkt keine Rede sein . In diesemSinn hat sich auch der landständische Ausschuß bei seiner letzten Tagung
ausgesprochen .

Der Voranschlag der Eisenbalmbetriclisiicrwalinng für die Jahre
1902/1903 beziffert die Einnahmen mit jährlich 73 411200 Mark, die
Ausgaben mir sichtlich 59 470 750 Mark, so das; sich ein Ueberschuß von

: 13 940 450 Mark ergibt , während der veranschlagte Reinertrag des
Jahres 1901 sich aus 13 653 870 Mark belief. Zu dem Reinertrag der
Staatsbahn tritt derjenige der Main - Ncckarbahn mit jährlich 840 580 M.
hinzu : mit Einrechiuing des Abschlusses der Bodenseedampfschiffsahrt'
( Fehlbetrag 50 990 M . ) ergibt sich ein Nettobetrag aus unserer Verkehrs¬
verwaltung in Höhe von 14 724 040 M . , während der Jahresbedarf der
Eisrnbaljnschnldcntilgungskassean Verwaltungskosten. Zinsen und Tilg¬
ungsraten aus 22 506 205 M . veranschlagt ist . Hinter diesem Bedarfblechen also die Ablieferungen der Eisenbahnverwaltung um den Betragvon 7 782 165 M . zurück und diese Unzulänglichkeitwird sich in Folge der
geplanten Wohnuugsgeld- Erhöhung auf rund 8 500 000 Mk . erhöhen.Das Unbefriedigende in der dermaligen Lage unseres Eisenbahnwesenswird durch diese Ziffern deutlich gekennzeichnet .Das ausserordentliche Budget der Eisenbahnverwaltung beanspruchtfür die beiden Jahre 1902 und 1903 eine Summe von 49 320 925 M.
j(Neüoanfwand ) . Darunter sind enthalten :

Für Fortsetzung der Bodenseebahnvon Ueberlingen bis zur Landes¬
grenze 2 507 515 M ., für die Bahn Mimmenhausen—Frickingen 300 000M . , für die Bahn Weisenbach—Landesgrcnze 500 000 M . , für die BahnMarbach—Dürrheim 185 000 M . , sowie für jene Kappel—Bonndors500 000 M . , Zuschutz zur Geländeerwerbung für die Höllenthalbahn190 000 M . , für die elektrische Streckenblockirung der Strecken Heidel¬berg—Reckargcmünd , Heidelberg—Lffenburg und Schwetzingen —Karls -
ruh : zusammen 2 500 000 M . , für den Bau eines zweiten Gleises auf denStrecken Ncckargemünd —Reckarelz , Gengcnbach — Hausach und Murg—
Kleinlaufenburg zusammen 2 304 000 M . , für Ueberführuug der BahnBreiten -—Bruchsal über die Hauptbahn 862 000 M„ für Erbauung eines
zweiten Rangirbahnhofs in Mannheim 3 . Rate , 5 000 000 M . , für den
Jndustriehafen daselbst , 3 . Rate , 492 000 M . , für Vergrößerungen der
Güterhallenanlagcn in Mannheim 260 000 M . , für Erbauung von
Arbcitcrwohnhäusern und eines Beamtenhauses daselbst 301 600 M . , fürdie Bahnbofserwciterungen in Mosbach 702 000 M . . in Roth-Malsch175 000 M ., in Pforzheim . 2 . Rate . 1 540 000 M . , in Steinüach 138 000M . , in Müllheim 232 000 M . , für die Bahnhofsverlegung in Karlsruhe ,2 . Rate , 8 000 000 M . . in Durlach , 2 . Rate . 1 000 000 M . in Basel,3 . Rate . 3 000 000 M . . in Schaffhcmsen 1 500 000 M ., für Straßen¬überführung in St . Ilgen 220 000 M . , für Verlegung der Betriebswerl¬stätte in Karlsruhe 800 000 M. , für Erweiterung der Hauptwerkstätteund deren Einrichtung 1 000 000 M . und. 142 410 M . , für Erweiterungdes Elektrizitätswerkes in Kehl 200000 M . , für ein neues Pumpwerk inOffcnburg 205 000 M . und für eine neue Betriebswerkstättc daselbst800 000 M . , für Herstellung eines neuen Güterbahnhofs in Freiburg ,. 3 . Rate , 2 645 000 M . , für zentrale Weichen - und Signalstellung493 000 M . , für Ausstellung von Einfahrt - und Ausfahrtsvorsignaleu700 000 Dt . , für unvorhergesehene Geländekäufe 500 000 Mi , fürHerstellungen geringeren Umfangs und für Erbauung von Dienstwohn-g :bäuden auf verschiedenen Stationen , zusammen 1 961 800 M . , fürBeschaffung von Transportmaterial 6 193 700 M.Zu der: rund 49 Millionen Mark betragenden neuen Anforderungenkommen an anfrechtzuerhaltenden Krediten rund 34 Millionen Mark, sodatz sich ein Eisenbahnbaubudget in der Gesammthöhe von 83 MillionenMark ergibt, von dem ich übrigens bezweifle , datz es in vollem Umfangwird realisirt werden können .

Ausnahme von Eisenbahnanlehen.
Zur Durchführung der großen im Bereich der Eisenbahnverwaltungzu Tage gerretenen Aufgaben für Erstellung neuer und Erweiterung vor¬handener Personen- und Güterbahnhöfc, für Anlage neuer Bahnen , fernerfür die Vermehrung des Lokomotiven - und Wagenparks sind in den letztenJahren verschiedcntliche Anlehens- Operationen nöthig geworden. Dasletzte größere Rnlchen wurde im Jahre 1901 im Nominalbetrag von56 Millionen Mark br geben und dabei Angesichts der damals auf demKapitalmarkt herrschenden Verhältnisse nach längerer Zeit wieder zu dem4prozentigen Zinsfuß übcrgcgangeu. In der nächstens Periode wirdabermals der Anlcycnsmarkt in namhaftem Umfang in Anspruch gc-rwmmen werden müssen , wogegen über die Wahl des Zinsfußes bei dieser.neuen AnlehenS - Aufuahme augenblicklich etwas Bestimmtes sich nichtsagen läßt .

Domäncngrundstock .
lieber die Rechnungs- Ergebnisse der Eisenbahnschuldentilgungskasse,ebenso über jene der Amortisationskaffe und des Domänengrundstockcsder Jahre 1899 und 1990 finden Sie alle näheren Einzelheiten in deneingehenden Berichten, die der landstündische Ausschuß erstattet hat undtoelche das 1 . Beilageheft Ihnen zugänglich macht . Sie wollen, wasinsbesondere den TomSiiengrundstock anlangt , aus diesen und in denVorjahren Ihnen übermittelten gleichen Drucksachen entnehmen, datz inFolge einerseits von Erwerbungen für Rechnung des Grundstocks , ander¬seits in Folge der namhaften Aufwendungen, wie sic seit Beginn derneunziger Jahre fiir domäuenärarische Lastengebäude, insbesondere auchfür die Rcstaurirung der Schlösser in Mannheim , Heidelberg, Bruchsalund Rastatt bestritten wurden ( zwischen 1890 und 1900 eine Summe vonrund 9 222 000 M . ) , der Domäncngruudstockeine begreifliche Einzchr -

Tlieate » , nnd Lvisfenschnsi .
— chrotzß . Koslheater zu Karlsruhe . Die Erstaufführungvon Grabbe 's Tragödie „ Do » Juan und Faust " mit der hierzukomponirteu Musik von Moritz Moszkowski ist auf Dienstag den10 . festgesetzt. Als Weihilachtsvorstellimg befindet sich Göruer 's

„ Aschenbrödel " in Vorbereitung .
X Badischer Knnstvercin . Neu zugegangen sind : Non H .Morin , Berlin , Großvater (Bronzestatnette ) ; von W . Hieronimus ,

. Düsseldorf , Kollektion : von W . Frey , Mannheim , Kollektion , 10
Landschaften , Ter Räuber (Tigerstudie ) ; von H . Majendie , Karls¬
ruhe , Im Schwarzwald , Mädchenkopf , Motiv aus Hinterzarten ,Zeichnung , Herbst , Kind (Skizze ) ; von W . Kaudiusky , München ,

, 2 Landschaftsstudien; von Rob . Katz, Karlsruhe , Kollektion; von' Elise Leutz , Karlsruhe . Kinderportrait ; von M . Lieber , Karlsruhe ,Laubdecke , Stätte des Friedens , Herbsttrübe , Am Fluß ; von Georg
Hesse , Karlsruhe , Am Bodensee , Weintrauben , Veilchen ; von Wrl 'h .
Beyer , Karlsruhe , Männlicher Studienkopf , Weiblicher Studien¬
kopf , Am Fenster , Elsa , Katzen ; von Adolf Luntz , Karlsruhe , Wald¬
ecke färb . Zeichnung , Fischevhaus ; von Sybil Ginsburg , Karlsruhe ,Damenportrait (Pastell ) ; vonHellmuth Eichrodt , Karlsruhe , Früh¬
ling , Waldinneres , Süddeutsche Landschaft , Wanderer , Sommer¬
tag , Das Märchen von der Gänsemagd ; von H . Gmelin , Karlsruhe ,Stickereien ; Sofakissen nach Entwürfen von Hellmuth Eichrodt ,
Karlsruhe ; von Christaffte u . Co . , Vasen ; vom Verein für
Originalradirung . Mappe : enthaltend 12 Blätter ; von P . Segißer ,
Karlsruhe , Mondaufgang .

— Aus Baden , 30 . Nav . Als neulich die Zustimmnngs -
adresse Heidelberger Universitätsprofessoren an Theodor M o m m -
s e n mitgetheilt wurde , siel es manchem auf , daß unter den Unter¬
zeichnern Kuno Fischer fehle . Wie jetzt der „ Konst . Ztg .

"
aus Heidelberg mÄgetheilt wird , hatten Geh . Rath Fischer und
einige andere Universitätslehrer eine besondere Znstimmuugs -
adreffc an Mvmmsen gerichtet . Mil sie mit der vom d̂emokratischen
Professor Dr . Osthosf herrfthrenden Fassung der allgenieincn
MoMe nickt einverstarrden gewesen wären .

_ Ladtscye Dresse ._
uu<j seiner Bestände erlitt . Wenn diese Vermögensabnahme gleichwohlin der Zeit zwischen 1890 und 1900 nur auf den Betrag von 2 006 947
M . sich beziffert ( fetziger Stand 9 303 608 M . ) - so hat dieser verhältnitz-
mätzig günstige Vermögensstmrd seine Ursache in den umfangreichen Av-
stotzungen domänenärarischen landwirthschaftlichen Parzellen -Besttzes in
Folge der bekannten „ Normativbesturnnungen" und vor allem in der vor-
rheilhaften spekulativen Lerwerrhung von Domäuengelände zu Bau - ,
Industrie - und Handelszwecken , wie sie in der Umgebung verschiedenerStädte im letzten Jahrzehnt wiederholt sich möglich erlvics. Das neueste
Budget fordert für Neubauten und Restaurirungsarbesien zu Lasten des
Drm.änengrundstockes abermals eine Summe von 1 908 922 M . Wegen
Fortführung der WiederherstellungSarbeikenam Heidelberger Schloß be¬
hält sich die Grotzherzogliche Regierung die Einbringung eines Nachtrags-
Stars vor, falls in den nächsten Monaren die Erwägungen über diese
wichtige Frage einem befriedigenden Abschluß entgegengeführt werden
können .

Amortisationskaffe.
In Betreff der Amortisationskaffr habe ich im letzten FinanzcxposF

darauf Hinweisen können , datz das FinanzministerimN seit Jahren sich be¬
müht habe, diesen ! gewissermaßen als Staatsbank fungirenden Institut
zugleich den Charakter einer Wohlfahrtsanstalt für das Land zu geben ,im Besondern durch die Indienststellung eines Theilcs ihrer Geldbestände
für Zwecke des landwirthschaftlichen Genoffenschaftswesens. In den
letzten Jahren ist diese Sesie der Thätigkesi der Amortisationskasse wieder
ausgebaut worden durch beträchtliche Erhöhung der Krebste einerseitsan den Verband landwirthschaftlicher Kreditgenossenschaften , andererseitsan die neuerrichtcte Centralkaffe der badischen Ein - und Verkaufsge¬
nossenschaften , bei letzterer im Zusammenhang mst der geplanten besseven
Organisation des Absatzwesens , insbesondere für Getreide . Die Finanz -
leitung wird sich angelegen sein lassen , diesen gemeinnützigen Zielen der
Thätigkeit der AmortisationSkaffe, welche sich auch in der Gewährung
van Darlehen an Gemeinden und sonstige Korpsrationen äußert , soweitdies mit dem eigentlichen Aufgabekreis der Kasse, den verfügbaren Geld¬
beständen und den durch das Gesetz vom 31 . Dezember 1831 gezogenenSchranken vereinbar ist , auch in der Folgezeit Ihre fürsorgende Auf¬
merksamkeit zuzuwenden.

Abschließende Betrachtungen.
Meine Betrachtungen über die Lage des Staatshaushalts sind hier-

usit zum Schluß gelangt ; ich hätte sehr gewünscht , sie erfreulicher haltenund Ihnen ein günstigeres Etatbild entrollen zu dürfen . Leider ist dies
nicht der Fall und wir dürfen uns nicht verhehlen, datz der thatsächliche
Vollzug des Budgets in den nächsten Jahren sich unter Umständen noch
ungünstiger gestalten kann , als die Budgetvoranschläge erwarten lassen ;
namentlich dann , wenn die Verschlechterung in den finanziellen Bezieh¬
ungen zum Reich auch in dem übernächsten Jahr anhalten sollte . Hierineine thunliche Abhilfe herbeizuführen, wird eine angelegentliche Sorgeder Grotzh . Regierung bilden. Die Aufgabe, die der Volksvertretungdiesmal gegenüber dem Staatsbudget zufällt , ist also eine minder ange¬
nehme , als in den Vorjahren , wo wir uns in einer Periode der Ueber -
schutzwirthschaft befunden haben. Ich zweifle aber nicht daran , datz
Volksvertretung und Regierung auch diesmal zu einem freundlichen Ein¬
vernehmen in allen Budgetfragen gelangen werden und ich darf daran
auch die Hoffnung knüpfen , datz bei Beobachtung einer weisen Zurückhalt¬
ung in den Ausgaben für eine Reihe von Jahren und mst dem Wieder¬
aufleben der Erwerbsthätigkeit im Lande auch die Wiederkehr normaler
Verhältniffe im Staatshaushalt , wie wir sie fest langer Zeit in unsererHeimath vorzufindeu gewohnt sind , verbürgt und gesichert erscheint .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Me „ Greizer Zeitung " schreibt : Ueber das Befinden unseres
Landesherrn Fürsten Heinrich XX . Reich ä . L . bringen auswärtige
Blätter Meldungen , die nach unseren Erkundigungen an 'bestunter¬
richteter Stelle 'durchweg nicht zutreffend sind . Der Fürst befindet
sich nicht in Kairo und hat kein Nierenleiden , sondern eine nicht
allzuschwere diabetische Affektion . Das Gesammtbefinden hat sich
in keiner Weise verschlimmert .

* Aus Straßburg , 30 . Nov . wird gemeldet : Der kaiserliche
Statthafte ): reist morgen Abend in Begleitung des Geh . Regier -
ungsrathvs Freiherrn von Liebenstein und des Majors Honstein
nach Berlin , um der Vereidigung des Weihbischofs Freiherrn Zorn
von Bulach durch den Kaiser beizuwohnen . Die Vereidigung wird
am Donnerstag den 3 . Dez . im Neuen Palais zu Potsdam statt¬
finden . Auch der Staatssekretär , Staatsminister von Köller und
der Unterstaatssekretär Freiherr Zorn von Bulach nehmen an dem
Akt der -Vereidigung therl .

lick Bei der Wiesbadener Reichstags - Ersatzwahl haben , wie
bisher bekannt , erhalten : Bartling . ( Cartellp .) 5277 Stimmen ,
Dr . C r ü g e r ( freis . Volksp . ) 6008 Stimmen , Fuchs (Centrum )
5158 Stimmen , Hartmann (Bund der Landw . ) 522 Stimmen und
Dr . Q u ar ck (Soz . ) 9278 Stimmen . Es fehlen noch die Resul¬
tate aus 28 kleineren Landorten , welche jedoch an dem Gesammt -
Ergebniß nichts mehr ändern können . Es ist nun eine Sftchrovhl
nothwendig zwischen Dr . Quarck und Dr . Crüger .

Wom Zolltarif.
Berlin , 30 . Nov .

* Die Minister der einzelnen deutschen Bundesstaaten treffen
heute in Berlin ein , um als stimmführende Bundesvathsmitglieder

hd Straßburg , 1 . Dez . Die „Stvaßb . Ztg .
"

veröffentlicht
die Zustimmungs - Adresse , welche die ordentlichen und Honorar -
Professoren der Kaiser Wilhelm -Universität an Professor
M o m m s e n in Berlin gerichtet haben . Es heißt darin : „ Wir
geben Ihnen die Vevsichernng , daß im Ernste der Zeft Ihr Wort
und das Echo , das es an unseren Hochschulen findet , uns den Muth
gestärkt hat und das Gewissen geschärft , für jedwede Verfehlung
gegen das Ideal der freien , durch Neben -Rücksichten nicht ge¬
bundenen Forschung .

" Die Momm 'sen - Adresse Unterzeichneten alle
Professoren außer Spahn und Meinecke .

— Berlin , 30 . Nov . In einer Zuschrift an die Nat . -Z . über
die preuß . Universitäts -Verwaltung sagt Prof . H a r n a ck : „In
Bezug auf unsere gegenwärtigen Verhältnisse bin ich der Meinung ,
daß die Unabhängigkeit der Wissenschaft am stärksten von den par¬
lamentarischen Parteien bedroht wird , und daß ihnen gegenüber
die Regierungen zur Zeit Wächter und Schützer derselben sind —
soweft sie es vermögen . In diesem Sinn habe ich das ernste Wort
Mommsen ' s freudig und dankbar begrüßt und hoffe , daß die große
Bewegung , welche es hervorgerufen hat , die Regierungen in der
Haltung stärke « wird , das Heiligthum der Wissenschaft vor stören -
den Eingriffen des Konfcfsionalismus und verwandter Gewalten
zu schützen .

= Berlin , 1 . Dez . Professor Ulbrecht Weber , Sanskrft -
lobrer an der Berliner Universität und Mitglied der Akademie der
Wissenschaften ist gestern gestorben .

Rom , 29 . Nov . Die Kammer genehmigte heute den Ankauf
der Villa und des Mnseums Borghese zum Prelle von Le
3 .600 .000 , während die Sachverständigen den niedrigsten Werth ans
10 Millionen schätzten. Frkf . Ztg .

Gerichiszeitnnq .
© ♦ Freiburg , SO . Nov . Vor der hiesigen Strafkammer fand heuteals einziger Fall die Verhandlung der Anklage gegen den Bankdirektor

Josef Grüßcr von Ludwigshafcn, wegen Urkundenfälschung, Untreue,
Unterschlagungund Urkundenuntcrdrückungstatt . Der Fall erregt schon

Nr. 283»
an den Berathungen über die Zolftarisvorlagc im deutschen Reichs »,tage thetlzunehmen .

. hd Me Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und Mit¬
gliedern verschiedener Parteien über den Zolltarif und die parl ».
mcntarischc Lage führten dem Lok . - Anz . zufolge bisher , wie zu er -
warten war , zu keinen bindenden Abmachungen . Me einzelnen
Parteiführer wollen ihren Fraktionen volle Aktions -Freiheit lasten ,Nur so viel sieht fest , daß der ganze Zolltarif an eine Kommission
zur Borberathung verwiesen wird , wahrscheinlich einstimmig . Nach
'dem Berl . Tgbl . oermuthet man , daß sich die Unterhaltungen des
Grafen Bülow mit den zu ihm gebetenen Parlamentariern in
erster Linie auf die geschäftliche Seite der Verhandlungen über den
Tarif und weniger auf den materiellen Inhalt der Vorlage be¬
ziehen dürften .

Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt in einer gesperrt ge.
druckten Betrachtung über die parlamentarische Lage , daß , wenn
die Regierung nicht den Forderungen der Landwirthe weiter e«t.
gegenkömme , das Schicksal der Zolltarifvorlage bestegelt sei : fie
werde nicht angenommen werden . Eine nur mäßig veränderte
neue Auflage der Caprivi ' schcn Handelsvertragspolitik könne nur
über die Leichen der deutschen Bauern hinweg gemacht werden .
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Oesterreich-Nugarn .
Zum Iall Woks.

kck Wien , 1. Dez . Das Wiener Landgericht leitete gegen alle
an dem Duell Wolf - Seidl betheiligteu Personen eine straf¬
gerichtliche Untersuchung ein . Wolf und sein Sekundant
Journalist Stransky sind bereits vorgeladen , die Auslieferung der
andern drei Sekundanten der Abgeordneten Pacher , Groß und
Walz wird vom Abgeordnetenhanse verlangt werden .

Ex-Abgcordneter Wolf .

mm

Wolf veröffentlichte in der „Ostdeutschen Rundschau "
einen Brief an seine Wähler , worin er diesen anzeigt , daß er sein
Mandat aus privaten Gründen niederlegt und die Sache
der alldeutschen Partei nun in seinem Blatte um so eifrig «
leiten werde . Es kann jetzt wohl als festgestellt gelten , daß Wolfs
Rücktritt znrückzuführcn ist auf seine Beziehungen zu der Tochter
eines Parteigenossen , dessen Schwiegersohn der Duellgegner Wolf ' s ist.

Die politischen Wirkungen des Rücktrittes Wolfs dürften
sich darin äußern , daß nun Herr Schönerer wieder die Führung
der Partei ganz allein auf seine Schultern nimmt , ein Amt , welches
er mir ungern mit Herrn Wolf getheilt hatte . Es verlautet sogar ,
daß Schönerer am meisten zum „ Sturze " Wolfs beigetragen hat ,
und daß er es war , welcher das Material gegen Wolf gesammelt
hat . Mit Wolf verlieren die Alldeutschen eines ihrer mäßigenden
Elemente ; denn Wolf gehörte merkwürdiger Weise , trotz seiner
schroffen Art , noch zu den Milden der Partei , zu Jenen , welche dem
gegenwärtigen Kabinet thätige Sympathie entgegenbrachten . Im
Hause galt Wolf als einer der aggressivsten und temperamentvollsten
Redner ; wenn er sprach , gab es immer lebhaften Widerspruch . Bei
den Czechen war er aufs Höchste verhaßt , und sein Wort von den
„ minderwerthigen Nationen " ist ihm dort bis heute nicht vergeffen
worden .

Italien .
* In der Kammer legte am Samstag der Schatzminister sein

Finanzexposö dar , in dem er konstatirte , daß das letzte Finanz¬
jahr mit einem Ueberschuß von 42 Millionen abschloß . Für dieses
Jahr sei vielleicht noch ein höherer Ueberschuß zu erwarten . Das
Finanzexposö wurde von der Kammer mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen . Im weiteren Verlaufe der Sitzung unterbreitete der Fl -
iianzmmister Carcans der Kammer den Gesetzentwurf über Herab -
setzuug der Verzehrungssteuern und die andern Fuianzreformen ._ _

seit langer Zeit in weiten Kreisen und im ganzen Lande Aufsehen und
Spannung über den Verlauf des Prozesses, deshalb mag ein ausführlicher
Bericht erwünscht sein . Der jetzt 27 Jahre alte Angeklagte wurde im
November 1873 in Ludwigshasen geboren , trat 1890 in Triberg in du
von seinem Onkel geleitete Centrale des Schwarzwäldcr Bankvereins als
Lehrling ein , lernte im September 1893 aus und kam später in dcS
Bankhaus Schafhauser in Köln, wo er zum Spekuliren neigte, dem auch
27 000 M . seines Vaters , welcher ihm zu kleinen Geschäften bis zur
Gesammthöhe von 10 000 M . Erlaubnitz erthcilt harte , zum Opfer fielen .
Er machte auch einen längeren Ausflug nach London, um die amerikam -
schen , afrikanischen und australischen Gold-Shares an der Quelle zu
studiren und als er wieder nach Deutschland und Triberg als Kassierer
in den Schwarzw. Bankverein kam , begann er das Spielen von Neuem.
Von Triberg wurde ihm darauf die Leitung der in Furtwangen er-
ösfneten Filiale übertragen , sodatz die Depots seines Vaters , welcher
97 000 M . im Bankverein hatte , theilweise zur Begleichung der Spiel¬
schulden herhalten mutzten . Waren doch schon für 27 000 M . Wien in
Köln verpfändet. In Furtwangen war ihm, als Letter der Filiale , ver¬
tragsmäßig untersagt , zu spekulieren , was ihn aber nicht beeinflußte, das
Spiel fortzufetzen , wobei er bereits strafbare Handlungen beging. 10 006
Mark erhielt er von der Firma Leo Dufner von Schönwald, diese Summe
nahm er entgegen, buchte sie aber nicht , zahlte aber stets und regelmätzÄ
die Zinsen. In ähnlicher Weise erging cs der Firma Siedler u . Söhne
in Furtwangen mit 28 940 M . , dem er allhalbjährlich das Saldo an-
fertigtc zum Richtigoefund, welches er gefälscht bei der Centrale Triberg
anzeigte. Dann kam er nach Lörrach als Direktor des Wiesenthäler
Bankvereins , Filiale von Triberg . Hier suchte er zunächst die offenen
Pusten von 45 000 M . in Furtivangen zu decken , die Summe entnahm er
der Lörrachcr Bank, beglich die Schulden in Furtwangen nnd hatte nun¬
mehr für einen Ausgleich des Lörracher Manco's zu sorgen . Um diese»
zu bewerkstelligen nahm er zu Scheindeckungen seine Zuflucht. Er führte
die Firmen Spitz u . Mayer in Lörrach mit 30 000 M . als belastet ein und
die Firma Dr . Hicbcr in Lörrach mit 15 000 M . , fertigte die Anerkenn¬
ungs -Urkunden mir gefälschter Unterschrift selbst aus und machte der
Centrale davon Anzeige . Die vorletzte Fälschung wurde später auch sew
Vcrräthcr . Er war einige Zeit erkrankt, die Unierbeamten schickten an
die Firma Spitz u . Mayer einen üblicheri Auszug, worauf die Reklaimstmn
der Firma durch den Angeklagten damit zu beschwichtigen gesucht wurde,
daß er der Firma entschuldigend anzeigte, es sei ein Versehen in der
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Amerika .
Aevergave von ßokon an die Kokumvische Regierungspartei .* Kew-MrK, 30. Nov . Ein Telegramm aus Colon meldet :

Gemäß den Uebergabebediilgungen , welche in der Vermit¬
telungs -Konferenz vereinbart wurden , stimmte de la Rose , welcher
die Liberalen vertrat, zu , die bei Colon stehenden Soldaten mit
Waffen an Perry , den Kommandanten des amerikanischen Kriegs¬
schiffes „Iowa" , zu übergeben, welcher es seinerseits übernahm , sie
Dr. Alban zu überliefern . Letzterer gewährleistete Allen, die
bisher wider die Konservativen in Waffen standen , Leben und
Kigenthum . De laRose ergab sich gestern mit seinen Anhängern
dem Dr. Alban in Gegenwart des Konimandanten Perry , der See¬
offiziere, sowie der Konsularbeamten .

In dem Abkommen zwischen den Negierungstruppen und den
Liberale» zu Colon wird betont, daß die Gründe , die die Liberalen
zur Uebergabe veranlaßt hätten, Mangel an Bertheidigungs -
initteln und Rücksicht ans die exceptionelleLage , in der sich Colon
tot Hinblick auf den internationalen Verkehr befinde, ge-
wejen seieil.

Der französische Kreuzer „ Suchet " hat gestern eine Abtheilung
Marinemannschaften gelandet , die ans dem der P a u a m a k a n a l-
Hesellschaft gehörenden Grund und Boden stationirt worden sind.

Amtliche Nachrichten.'• ' Seme Königliche Hoheit !der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor der Kirnstgewerbeschule in
Pforzheim. Alfred Waag die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem
König von Württemberg verliehenen Komthurkrellzes zweiter Klasse
des Königlichen Friedrichsordens zu ertheilen.

Aus Bade».* Karlsruhe, 30. Nov . Der Antrag der «ationalliberalen
Fraktion in Sachen der Wahlrechtsfrage will für die zweite Kam
uier nur Abgeordnete, die vom Volke direkt gewählt sind. In dis
erste Kammer sollen 1 . zwei Oberbürgermeister von den Stadt¬
rüthen der Städte mit Städteordnung, 2 . zwei Mitglieder von der
landwirthschaftlichcn Interessenvertretung , 3 . drei Mitglieder von
den Handelskammer» it , 4. ei» Mitglied von den Gewerbckammcrn
Myählt werden können. Auch soll 5 . die technische Hochschule ihre
Vertreter haben« Die übrige Zusammensetzung soll bestehen
bleiben .

Ter Antrag der demokratischen Fraktion betreffend die Ein-
sührung des direkten Wahlrechts, der auch die Unterschrift der
sozialdemokratischen Fraktion tragt, deckt sich mit den früheren An¬
trägen und verlangt Abgeordnete, die aus allgemeinen, direkten
Wahle« des Volkes mit geheimer Abstimmung hervorgehen. Dieses
Äesetz soll am 1 . Juli 1903 , mit welchem Tage die Mandate
sämmtlicher Abgeordneter erlöschen , in 'Kraft treten .

Bauche Ckraulk.* Mannheim, 30. Nov. Herr Geheimer Hofrath Dr. Hecht
wird , wie der „Geu .-Aiiz." hört, mit dem 31. Dezember d. I . aus
der Direktion der RheinischenHypothekenbank nach 30jähriger Thätig -
keit und gleichzeitig ans der Direktion der Pfälzischen Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen g. Rh. ansscheiden. Es ist in Aussicht ge¬
nommen , daß derselbe mit beiden Instituten in enger Beziehung bleibt .* Mannheim, 30. Nov. Für das am Friedrichsplatz zu er¬
bauende Museum soll , wie man hört, ein hiesiger hochangesehener
Bürger eine ansehnliche Summe — man spricht , It. „ Gen. - Anz.",von einer Million — gestiftet haben .

Kt Lohrvach (A. Mosbach ), 30. Nov . In große Tramp wurde
die Familie des hiesigen Landwirths Wilhelm Silberzahn versetzt .Ihr einziger, hoffnungsvoller Sohn wurde gestern beiui Holzfällen
von dem Astwerk eines fallenden Bauines erfaßt und zu Boden ge¬schleudert. Dabei erlitt der Arme solch schwere innere Verletzungen,
daß er heute starb . Der Verunglückte war in der ganzen Gemeinde
als ein ruhiger , braver junger Mann geachtet und beliebt und
nimmt auch deshalb dir ganze Gemeinde Antheil an der Trauer der
so schwer betroffenen Faniilie.

- Kochsheim (A. Brette»), 29. Nov . Der auch in weiteren
Kreisen hekgimte Baumzüchter Adam Seitz überbrachte heute Ein¬
sender dieses von dem am Berge gelegenen Obstgarten des Privatiers
Jakob Keßler Kirschen - , Zwetschgen - und Apfelblirthe je
qu mehreren Zweigen. Wenn nichts den schönen Fruchtansatz der
Bäume zerstört, ist alle Hoffnung vorhanden , daß dem obstbanm-
reichen Städtchen Gochsheim wieder schöne Einnahmen in Aussicht
stehen .

* Uforzheirn. 29. Nov . Der Kettenmacherlehrling Otto
Schabinger von Jspringen, dem am 7. November von dem Arbeiter
A. Gran dort mit einem Stock der Schädel eingeschlagen wurde, ist
ftfftmi inj hiesigenKrankenhaus nach entsetzlichen Schmerzen gestorben.* Uaden - Wqde« , 30 . Nov . Die Liedertafel „ Aurelia " wird
die hohe Ehre haben, am Vorabend des Geburtsfestcs der Groß -
- erzogin im Großherzoglichen Schlosse hier einige Gesangsstücke
zum Bortrag zu bringen .

A Aaben-Aaden , 30 . Nov . Im Nebensnale des „ Ritter " fand
Schern Abend eine Versammlung des hiesigen „Gewerbevereins

und Hand werkerverb and es" statt, welche vom 2. Vorstand
Herrn Bnchbindermcister Schott gen eröffnet wurde . Nachdem
die Anwesenden zu Ehren des verstorbenen Mitglieds Hof-
glasermcister Westermann von ihren Sitzen sich erhoben , nahm
Herr Schlund von Karlsruhe das Wort zu seinem Vortrag
über „ Haudwerker - Schntzverein ". in welchem er ans
di« Vortheile himvies, welche dem Handwerker von dem
in Karlsruhe bestehenden Handwerker - Schutzverein geboten
iverden uni) znm Beitritt anfforderte . Nachdem dem
Redner der Dank ausgesprochen , thcilte Herr Schättgennnt, daß Herr Stadtrath Klein fein Amt als. 1 . Vorstand meder-
gelegt und der Vorstand die Gesthäfte weiter führen werde. Die
Versammlung erklärt sich hiermit euwerstaudeu. Znm Schluß wurde
bekannt gegeben, daß im nächsten Jahre die geplante Gewerbe-Aus¬
stellung nicht stattfindet .

GD Areivurg , 1 . Dez. Ans dem Schloßberg wurde gestern
ein 34jähriger, verheiratheter Maurer verhaftet wegen unsittlicher
HaudluuMN . Vermnthlich ist es dasselbe Jndividnuin, welches in
letzter Zeit an verschiedenen Orten der Stadt Passanten der Stadt
in gleicher Weise belästigte.

1 C Triverg . 1 . Dez. Der wegen Betrugs vom Amtsgericht
Geugeubach verfolgte , 25 Jahre alte Maurer Anton Altmann von
Amberg (Bayern) ivurde dieser Tage durch die hiesige Gendarmerie
verhaftet und ins Amtsgefüngniß cingeliefert.

* ! * Weizen , 29 . Nov. Letzte Woche fand beim Bezirksamt
Bonwdovf Schlußrechnung über 'die Untcrstütznngsgclder statt,
welche für die durch das am 29. Juni hier niedergegangene Hagel¬
wetter Beschädigten eingegangen waren . Es sind insgesammt
14 100 M . , der Staat hat hiervon 7500 M . beigetragen , 6600
M . sind durch Beiträge anderer Gemeinden und durch private
Spenden zusanrmengekvmmen .

* Ans Raden , 1 . Dez. Oeffentliche Prüfungen im
Hufbeschlag finden statt am Samstag den 21 . Dezember iu der
Hufbeschlagschnle zu Meßkirch , am Montag den 23 . Dezemberiu der Hufbeschlagschnle zu Tauberbischofs heim , am Freitagden 27. Dezember in den Hufbeschlagschuleu zu Karlsruhe und' a » n h e i m und am Samstag den 28. Dezember iu der Hnf-
beschlagschule zu Freibnrg . Die Prüfungen beginnen um 8 Uhr
Vormittags mit Ausnahme der Prüfung in Mannheim, welche um9 Uhr stattfindet .

Zur Regulierung des Oberrheins
wird ans Baden der „Straßb . P .

" geschrieben : Ter Abschluß de
Uebereinkommens wegen 'der Rcgnlirung des Oberrhcins stellt
rinter allen Umständen ein bedeutsames Ereigniß dar, und Groß
Herzog Friedrich durste sich , als er die Bevollmächtigten der drei
'betchekligten Staaten auf Schloß Baden empfing, gewiß einem Ge¬
fühl berechtigter Befriedigung darüber hingeben, daß auch dieser
Vorgang in seine Regierungszeit siel, von der es neulich in der An¬
sprache des Staatsministers ö . Brauer an 'den Landtag mit Rechts Stadtrath seinen Rücktritt vom
hieß, daß ihr der Segen Gottes zu Dheil geworden sei . GleichwohlIHandelskammer mitgetheilt hat, wird für die vielfachen Verdienste, die erhat das Rheinregulirungsunternehmen grade in letzter Zeit noch in I sich in ber Stu§iifnm8 dieses Amws auch um die Stadtgemeinde erworbeneinigen Blättern lebhafte Anfechtungen erfahren . Im Karlsruher I r}rtt ' , .. T. , „ „ ,Centrumsblatt wurde neulich von oberbadischer Seite das große ®mnNtltf
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Residenz .
Karlsruhe , 2. Dezember.

Lehr - Mittheilliugen aus der Stadtrathssitzung vom 29 . November.
Beim Bürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt , daßmit Wirkung vom 1 . Januar 1902 an das Ortsstatut vom 18 . Dezember

1899 betreffend den Gemeindewaisenrath aufgehoben und das Orts -
ftarut vmn gleichen Tage betr. die örtlichen Jnventurbehörden mit der
Maßgabe his znm 31 . Dezember 1905 verlängert wird, daß 4 des
Statuts künftig zu lauten hat : „Als Behütung für ihre Dienstverricht¬
ungen erhalten die Mitglieder der örtlichen Jnventurbehörde das Er -
trägnih der in § 73 ff. der landesherrlichen Verordnung vom 21 . Januar1901 festgesetzten Gebühren. Die beiden Voffitzenden erhalten außerdemmit Wirkung vom 1 . Januar 1900 ab für die gemäß tz 79 der erwähnten
Verordnung gebührenfreien Armensachen eine Pauschalvergütung , die
für den Vorsitzenden des Ortsgerichts I aus jährlich 600 M . , für den
Vorsitzenden des Orlsgerichts II auf jährlich 400 M . festgesetzt wird ;von dieser Vergütung haben sie jedoch den der Dauer einer etwaigen
Dienstvcrhinderung entsprechenden Theilbetrag an ihren Stellvertreter
abzuliefern .

" Vorbehaltlich der Genehmigung dieser Anträge durch den
Bürgerausschutz und die Staatsbehörde werden die beiden Vorsitzendender Ortsgerichte mit Wirkung vom 1 . Januar 1902 gegen eine Pauschal¬
vergütung von je 500 M . jährlich zu Gemeindewaisenräthen, ein jeder
für seinen Ortsbezirk, und die beiden dienstältesten Ortsgerichtsmit¬
glieder zu Stellvertretern der Gemeindewaisenräthe ernannt . Die .Ge-
mcindcwaisenräthe haben ihren Stellvertretern von der ihnen bewilligten
Paufchalvergütung den auf die Dauer einer etwaigen Stellvertretung
entfallenden Theilbetrag abzuliefern.

Mitglieder des Stadtraths , welche gestern in der Beleidigungssachedes Herrn Hofraths Profesior Arnold hier gegen den Herrn DozentenDr . Rasch in Aachen als Zeugen vor das Grotzh . Schöffengericht geladenwaren , schildern den für Richter , Anwaltschaft und Publikum gleich un¬
würdigen Zustand des hiesigen Amtsgerichtsgebäudes. Es ist kein
Wartezimmer für die Zeugen vorhanden; diese sind angewiesen, in dem
engen, dunklen sehr schmutzigen, zugigen Gmige, zuweilen mehrere Stun¬
den lang sich aufzuhalten . Der Platz am einzigen Fenster des Gangesd .

'
h . der einzige Play , wo die LichtverhAtniffegestatten/etwas zu lesen,wird zur Rücksprache zwischen Anwälten und Klienten benützt . Auf demkalten Plattcnboden des Ganges befindet fich weder eine Matte noch eine

Holzunterlage zur Warmhaltung der Füße . Vorrichtungen für das
Ablegen von Kleidern und Schirmen usw . fehlen in dem Wartegang wieim Schöffengerichtssaal. Im letzteren sind Wände und Boden in hohemMatze schmutzig. Es fehlt ein Raum für die Rechtsanwälte. In einem
Zimmer von der Größe und Höhe eines mäßigen Wohnzimmers , gleich¬falls hon sehr verwahrlostem Aussehen, das zu Verhandlungen in Civil -
sachen dient , mutz das Publikum — oft 50—60 Personen — sich stunden¬lang in schlechter Luft stehend, aufhalten . Die Ausstattung der Zimmerder Richter ist unwürdig ärmlich. Zur Aufbewahrung wichtiger Ur¬kunden , die gegen Feuersgefahr sorgsam geschützt sein sollten, dient der
Speicher. Der Stadtrath beschlieht, die Herren Abgeordnete» der Stadt
zu ersuchen , daß sie auf thunlichst baldige und gründliche Beseitigungdieser Wisistände hinwirken, ferner soll die staatliche Sanitätsbehörde aufdie gesundheitswidrige Beschaffenheit des Amtsgerichts austnerffam ge-
niacht werden.

Dem Herrn Geheimen Kommerzienrath Schneider , welcher dem
Amte des Vorsitzenden der hiesigen

weiterer Gegner meldet sich in einem Aufsatz des demokratischen
Stuttgarter „Beobachters"

. Dort wird ausgeführt, daß „die Re
gulirung des Oberrheins für Baden den Verlust der Selbständigfeit seines Bahnnetzes bedeuten kann .

" Zur Begründung dieser
Behauptung wird darauf hingewieisen, daß Straßbnrg den. Löwen-
antheil an der geplanten Oberphein̂ Schifffahrt erlangen und man
dadurch den Güterverkehr künstlich von Mannheim und den badi
schm Bahnen ablenken würde. Der Frachwerlust 'der letzteren in
folge jener Regulirung sei schon vor sieben Jahren in einer Bro¬
schüre von Dr . G . H . Schmidt auf rund vier Millionen berechnetwordm. Wenn die badische Regierung trotzdem die Vemntwortungfür die Oberrhein -Regulirung übemchmm und dafür 5 )4 Mil¬

Kredite geschlossen. (Schluß folgt . )
□ Der Origroßherzog und die Orßgroßherzogi« kamen gesternNachmittag 5 .29 Uhr von Koblenz hier an und fuhren mildem Zug5 .41 Uhr nach Baden weiter.* Das Hofprädilat erhielten auf Ansuchen verliehen: Konditor Her¬mann M o r i tz in Freiburg , Kaufmann Samuel W o l f in Baden , In¬haber eines Kunst- und Antiquitätengeschäfts daselbst . August K ö l b l ein Baden , Inhaber der Firma Kölble u . Brunotte , Friseurgeschäst da¬selbst , Konditor Friedrich Bianchi in Schwetzingen . Georges G ei¬lt n g in Bacharach, Theilhaber des Champagnerhauses Georges-Geilingu . Cie. , Bacharach und Reims und Kommerzienrath Adolf S ch i e d-m a y e r in Stuttgart , Chef der Firma Schiedmaher und '

Söhne ,Itonen ausgeben wolle , so habe sie „entweder die Folgest für ihre ! und Pianinofabrik daselbst ; ferner wurde den nachgenannten PerEisenbahn-Selbstäudigkert nicht deutlich genug erkannt "
, oder aber l 'E " ^ ^ E ^ angern s. Zt . verliehene Hosträdikat über-Itrft ftifff* tnemp.nh mil 'S<mi ßWfvmf« . rm dio fwr I tragen - namlich . dem Kmchnann August Ser lei : rn Baden . InhaberSpezerechandlung daselbst und den Buchbindern Ludwig

sie habe „ sich stillschweigend mit dem Gedanken an die Aufgabe der
letzteren vertraut gemacht .

" Die „Neue Bad. Laudesztg .
"

, in der
häufig im Gegensatz zu anderen Parteiblättern eine wohlthumde
Ruhe und Unbefangest '

h 'eit in der Beurtheilung polittsche 'r Fragen
zum 'Ausdruck kommt , bemerkt dazu : „Daß die Regulirung des
Oberrheins für Mannheim und die badischen Bahnen manche Nach '
theile zur Folge h«t , stcht außer Frage. Jedoch werden die vor , _ _ . „ . . . . . .ansfichtlichcn günstigen Folgen diese Schädigungen wenigstens I Hinmielheber stu . in Karlsruhe , Kaufmann Nathan Katz in Bruchsal ,

einer L-pezereryanmung vcgelvft und den Buchbindern Ludwig H o m-b e r g und Heinrich Link in Durlach bezw. Karlsruhe , Ingber derFirma Eduard Sckoll daselbst .
P. Mudeksk.nnnrerwaöl. Nach den vorläufigen Ergebniffender gestrigen Wahl wurden zn Mitgliedern der Handelskammer fürdie Kreise Karlsnihe und Baden wiedergewählt die Herren : FabrikantFlorian Buhl in Ettlingen, RudolfHerrmann in Karlsruhe, Fabrikmit

zur» Theil wieder ausgleichen . Unseres Evachtens dürste die I Fabrikant und Konsul Camill Leichtlin in Karlsruhe , Fabrikant Paulbadische Regierung folgendermaßen kalkulirt haben : Wenn sichBaden an der Regulirung nicht betheiligt, kommt schließlich einKanal Lirdwigshafen-Straßburg zustande , der ebenfalls den
Güterverkehr von Mannheim ablenken würde . Betbeiligt sich aberBaden , io kann es wenissstens die Interessen der Häfen in Karls-
ruhe und Kehl wahren und wählt von zwei Nebeln das kleinere.

Firma gewesen . Die Sache blieb aber nicht auf sich beruhen , es stellte
sich heraus , daß auch die Verwechslung der Firma nicht richtig war und
so kam der Schwindel endlich heraus . Zuvor geschahen aber noch grötzere
Ünterfchlagungen . Grüßer wollte mit allen Mitteln Geld zur Deckung
jerbeischaffen , immer in der unverwüstlichen Hoffnung , er müsse endlich
Skwinnen, um Alles zu decken . Er ersuchte den Fabrikanten Friedrich
Aanholzer in Lörrach einen von der Bank ausgestellten Wechsel von .30 000 M . aus Gefälligkeit zu acceptiren, das geschah, worauf er den
Wechsel verkaufte. Sodann bat er einen anderen Bekannten von der
brauerei Lasser in Lörrach als Prokurist angestellt, Gefälligkeitswechsel
von der Bank im Betrage von 55 000 M . < 50 000 M . , 60 000 M . und
öst000 M . zu aceeptiren, eine vorübergehende Kassenleere veranlaßte die
fei Banken vorkommende Maßregel , auch dabei kam er zum Ziele und be-
Hftetc die Bank mit weiteren 205 000 M . Sodann handelte es sich noch*m einige weitere Summen , so daß der Gesammtbetrag der Unterschlag¬
ungen sich auf 500 000 Mark beläuft . Der Staatsanwalt Herr Jung -
hanns hielt die Anklage auch aufrecht, sowohl die 500 000 M . Unter-
Wagung. wie die Urkundenfälschungen, die Fälschungen der Firma?stdle u .

'
Söhne in Furtwangen , Spitz u . Mayer und Dr . Hiebcr in

Lörrach, wie die Unterdrückung von Urkunden, und beantragte eine den
Naten entsprechende Gefängnißstrafe . Der Vertheidigcr Herr Rechts-
Piwalt Karl Meyer hielt die Unterschlagungund Untreue gegen den Barerdis Angeklagten, welcher auch noch 100 000 M . zur Deckung deponirtlobe, nicht für erwiesen, ebenso die Unterdrückung von Urkunden und be¬
antragte Freisprechung dieser beiden Fälle , wie mildernde Umstände, in¬
dem ep ayf die Jugend des Angeklagten und auf die geringe vorsorgliche
Behandlungund Führung seiner jungen Jahre wies , in denen man weder
die tzpekulatwn anerzicht, noch solche verantwortungsvolle Posten damit
besetzt. Der Gerichtshof sprach den Angeklagten der Unterschlagungen
schuldig , ebenso der Fälschungen und Urkundenunrcrdrückung, nur von derIntreue gegen den Vater erfolgte Freisprechung. Das Urtheil lautete :d>ie schan gemeldet , 6 Jahre Gefängnitz, 1000 M . Geldstrafe oder 4lionate Gefängnitz und 5 Ja hre Ehrverlust .

Vermischtes .
--- Weimar , 30 . Nov. In der vorigen Woche haben hier , wie

^ „Kreuzztg.
" berichtet , Zwillinge gemeinsam in fast jugendlicher«uitjakeit ihren siebzigsten Geburtstag gefeiert. Ter eine ist der

hier ansässige Vildnitzmaler Hermann B e h m e r , der andere der
Schafzüchter und landtvirthschaftliche Schriftsteller RudolfNehmer in Berlin .

= Hamburg , 30 . Nov . Nach einer hierher gelangten Privat -
depesche aus Kamerun wurde wegen tödtlicher Misthaudluna von I nächsten Sitzung zwecks Annahme vorliegen .. . c. ^ Qillii . .. fl < HMf. .. i J .’ t c r I ilt Cl' v/vfr -imh S+aTU- Amdn » „«erNeger» , Kaufmann Wittenberg, der überführt wurde , daßNeger gepfählt hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus,Kellenich , der einigenNegern die Hand mit Petroleum begoß und sie nachher anzündete ,zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt . Haesloop, der mit einer
Peitsche einem Häuptling das Auge ansschlug , wurde mit achtMonaten Gefäugnrß bestraft. B . L . A.

X Schmiedchrrg ( bei Teplitz) , 2 . Dez . (Tel .) Gesternerschoß hier ein siebenjähriger Kuabe seine vierjährige Schwester.— Pisa, 30. Nov . In der Glasfabrik Marconi brach einheftiges Feuer aus . Drei Arbeiter kmuön dabei um? Leben, zweiwurden schwer verwundet.
— Dijon , 30 . Nov . Ter Direktor der verkrachten Bauque'de Bonrgogne , Loirot, ist verhaftet worden. Der Fehlbetrag derBank beträgt 5 Millionen Frauken . Loirot soll eine Million ver¬untreut und 'kn Börsenspiel verloren haben.
lick Petersburg, 30. Nov. (Tel .) Durch eine große Fcucrs-

brnust in Cndaschcwa wurden 164 Häuser cipgeäschert . Man be¬fürchtet, daß mehrere Menschen in den Flamme» nmgckommcnsind .
— Machico (Madeira ) , 30 . Nov. Durch gewaltige Regen-

güffe wurden hier mehrere Häuser zum Einsturz gebracht . Renn
Menschen sind getödtet, einer verletzt worden.= St . Franziska , 2 . Pez . (Tel .) Das Fährboot „Rofolk"
ist im Nebel gesunken . SO Personen fanden dabei de » Tod F . Z.bck San Franzisko, 2. Dez . (Tel .) Zum Untergange des
Fährboots „Nofolk" wird noch gemeldet , daß dasselbe mit einerandern Dampffährc im Hafen znsammcusticß . „Npwlk" hatte300 Personen an Boxd.

Metzger in Bruchsal , Bankier Wilhelm Meyer in Baden , Wcin-hänhler und Bürgermeister Otto Oberföll in Achern, FabrikantAnton Rheinboldt in Rastatt , Fabrikdireftor C. Schüttle in Wag¬hänsel , Fabrikbesitzer Ferdinand Seneca in Karlsrnhr , General¬direktor Robert Sinner in Karlsruhe . Orgelfabrikant Heinrich Voitin Durlach ; nengewählt wurden die Herren Hotelbesitzer CamillBrenner in Baden , Fabrikdirektor Hermann Clemm in Gernsbach ,Baukdirektor Robert Jacobi in Karlsruhe . Kaufmann Karl Layh inKarlsruhe . Kaufmann und Kassier der Volksbauk Louis Luger inDurlach , Kaufmauu Julius Meude iu Karlsruhe . Kaufmauu EmilMerkle iu Karlsruhe. Fabrikant Friedrich Wolff juu . iu Karlsruhe.* Ein neues Bramtenstatut wird dem Bürgerausschutz in seiner~ ’ "
Dasselbe soll am 1 . Jnnuar1902 in Kraft treten und stellt einen neuen Oiehaltstarif auf , der sichvon dem alten in folgenden wesentlichen Pimkten unterscheidet : a ) Andie Stelle der bisbcrigen sechs Klassen mit den Abthcilungen A und Bin der 5 . und 0. Klasse sind sechs Abtheilimgen mit je zwei Unterabtheil -nngen getreten , toas zur Vermehrung der Gehaltsstufen und zur Ver¬ringerung der Gehaltsunterschiedezwischen den benachbarten Stufen er¬forderlich erscheint ; b ) Die Anfanzsgehaltc sind durchwea höher angesetzr ,als die bisherigen Mindestgehalte, , . ..

'
, •

welche sich qls zu niedrig erwiesen haben ; ei Bei
"

den meistentufen , insbesondere den unteren , sind auch die Höchstgehalte höher alsbisher vorgesehen, d . Eine Reihe von Stellen sind in böhere Klassenaufgerückt. « . Eine Anzahl Stellen , darunter auch solche
'

für weiblicheBeamte , sind neu ausgenommen. — Die beabsichtigte Erhöhung der Mindestgchalte ist in einigen Klassen ziemlich beträchtlich . So ist in der Äbtheilung . z. der Anfangsgehalt m O .-Z . 1 auf 3800 Mark und in O . - Z -~>auf 3ß00 Mark festgesetzt, während bisher der Anfangsgchalt in der tKlasse 2500 Mark betrug . In der 2 . Klasse betrug derselbe bisher 200 >.Mark , während derselbe jetzt in der ihr entsprechenden Abtcheilung R am3000 Mark in O .-Z . 1 und auf 2500 Mark in O .-Z . 2 angesetzt ist J --der letzten Klaffe belief sich bisher der Anfangsgchalt auf 1000 Maöund soll jetzt auf 1200 Mark bezw. 1400 Mark erhöht werden . Fernmenthält das neue Bcamtenstatui neue Bestimmungen über Unfattfürforn --Es soll auf diesem Wege allen Beamten die Aussicht einer geordnetenFürsorge für den Fall eröffnet werden , daß sie durch einen mwcrschuldetenim Dienste erlittenen Unfall ihre Apbeitskraft ganz oder zmn Dheil ein-büßen oder das Leben verlieren.
X verein üßi'fluftoltctc (tui« nmstog Abend iu der Großh . Ceutral -Timihallc das alljährlichitattfiudeude -nchankurne », das bei der überaus zahlreichen Zuschauer -schaft, iu welcher u. A . Herr Semiiiardirektor Hofrath Leutz , derDirektor des hiesigen Reformgymuassums Herr

'
Trcutleiu . eineAnzahl Offiziere , Herr Hauptmauu a . D. Zahn bemerkt wurdenund die Damenwelt stazk vertrete» war. arotzeu Eindruck machU
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vix . 2283.tmb vcidjcu Bnsall weckte . Zuerst wurde uach einem effektvollenAufmarsch von ca . 60 Turnern Stabiibnngen unter Leitung des

Tnrnwarts vorgenonnnen , die mit größter Prä¬
zision zur Ausführung kamen . Dann folgte Pflichtturnen imd Kür¬
turnen der sechs Riegen am Reck, Barren und Pferd und der beiden
20 Mann starken Altersriegen am Barren und Pferd. Hier wurde diirch -
weg an Geschicklichkeit nnd Kraft ganz Hervorragendes geleistet , und eine
Freude war cs , zu beobachten, wie die Turner der Altersriegen , unter
denen ' Herren in höheren Staats - nnd anderen angesehenenStellungen sich befinden, auch an Strammheit und Schneid den
jüngeren Turnern es mindestens gleichthaten nnd in ihren Hantel¬
übungen durch besondere Exaktheit sich auszeichneten. Die von 12
Turnern ausgcfiihrten Keulenübungen gelangen unter den Klängendes Tauauwellenwalzers nnd anderer bekaiiilter Melodien , die aufeinem Tafelklavier ertönten , in ihrem stilvollen Gepräge vorzüglich.Bei dem über verschiedene Geräthe gemeinsam ansgeführten Springenwurden , zumal im Springen über das Pferd , Leistungen .erstenRanges geboten , ebenso nach dem Turnen an den Schänkelritigenbeim Springen über das Doppelpferd . Nach Beendigung des Schau-
tnrnens. das unter der technischen Leitung des Herrn ReallehrersMaier einen für den vielbrwährien Verein höchst ehrenvollen Verlauf
nahm , dankte der 1 . Vorstand , Herr Devin , den Gönnern nnd zahlreich
anwesenden Freunden des Turnsports für ihr Erscheinen und hob
hervor , daß das Schantnruen den Zweck habe, in erster Reihe Lustnnd Liebe für die Turnsache zu wecken nnd in weitere Kreise zutragen, und daß der Verein , in welchem alle Bernfsstände vertreten
sind , nach jedem Schantnruen einen ansehnlichen Zuwachs an Mit¬
gliedern erfahren habe . — An das Schantnruen schloß sich eine Fest¬
kneipe im Saal 3 der Brauerei Schrempp , bei welcher die wackere
Turnerfchaar bewies, daß sie auch auf andern Gebieten ihren Mann
stellen kann. Auch der „alte - neue " Tnrnseppl schüttete wieder
in gewohnter Weife seinen Vereins -Sack aus , zu Freud und Leid
der einzelnen „ Attentäter".

x Eine Ausstellung und Herkauf von Arveite« der Schulefür Auiistllickerei des Bad . Franenvereins (Linkenheimerstr. Nr . 2)
findet in diesem Jahre am Dienstag den 3. -Dezember, Mittwoch
den 4. und Donnerstag den 5. Dezember von 10—1 Uhr und von2 ' , - 6 Uhr statt .

stt Ilever IkugtechniK und Luftschifffahrt findet, wie aus
dem Juserateiltheil ersichtlich , am Donnerstag Abend auf Veran¬
lassung des Vortrags-Verbandes Kaufmännischer Vereine Karlsruhesei» Vortrag im Eintrachtsaal statt nnd wollen wir nicht verfehlen,hierauf noch besonders aufmerksam zu machen . Wie wir hören , istdieses äußerst interessante Thema von dem Vortragenden, Herrn
Hofrezitator W . Neander aus Hannover , sehr eingehend bearbeitet
und der ganze Eitttvicklungsgang der Astronautik von den ersten
absonderlichen nnd phantastischen Flugversuchen bis zn Zeppelin 's
Aluminium -Ballon und de Sautos Dumont's lenkbarem Luftschiffin zeitlicher Reihenfolge dargestellt. Der Vortrag wird durch 75
farbenprächtige Original-Lichtbilder erläutert.

§ Zr-ege « Aörperverlrhuug wurde ein 28 Jahre alter ver-
yeirathetcr Wagenführer ails Klostcrmanusfeld angezeigt» weil er
ym Samstag Früh 4 Uhr nach vorausgegangenen Differenzen vorder Wirthschaft zum Schlachthaus mit seinem Taschenmeffer einem
Bnreandieiler an der linken Hüfte eine 20 Centimeter lange Schnitt¬wunde nnd einem Bureaugehilfen je einen Stich in beit Kopf undin die linke Hand versetzt hat .

8 Herhaftet wurde ein sog . Gelegenheitsarbeiter aus Wössingen,der dringend verdächtig ist, Einbrnchsdiebstähle begangen zu haben.

Der Prozeß Arnold —Rasch und das städtische
Elektrizitätswerk .

II . ^ K arlsruh e» 30 . Nov.
In unserem Bericht über die Verhandlung Arnold-Rasch hat sich

durch unrichtige Stellung der Worte „zum Theil " eine mißverständlicheWiedergabe des geschlossenen Vergleichs eingefchlichen , welche wir gernerichtig stellen .
Der Vergleich lautet wörtlich:
„ 1 . Der Privatkläger erklärt , es habe ihm ferngelegen, die wrssen-

schaftlscheLchätigkeit und Pflichttreue des Privatbeklagten anzutasten und
ihn in seincr"Eigenschaftals berathender Ingenieur herabzusetzen und daßdie Angaben in seinem Gutachten an den hiesigen Stadtrath „der größteTheil der Ucberfchreitung des Voranschlags sei der ungenügenden Durch¬arbeitung des Vorprojekts durch den Beklagten zuzuschreiben " , auf Jrr -
thum beruhe. ,2 . Herr Dr . Rasch erklärt , daß die Seitens des Privatklägers seinerSchrift vom 18 . März 1901 gegebene ehrenrührige Deutung nicht von
ihm gewollt und grundlos sei und daß es nicht in seiner Absicht gelegenhabe, den Privaiklägcr zu beleidigen.
. 3 . Privätkläger zieht die Privatklage zurück.4 . Die Parteikosten behält jeder Theil auf sich, die übrigen Kostenwerden hälftig getragen .

"
Bei diesen : Anlaß glauben wir zum richtigen Berständnitz noch einigewichtige Momente aus der Verhandlung nachtragen zu sollen :Der Zeuge P u l v e r m a n n hatte noch augsesagt , als er s. Zt.dem Kläger Arnold nntgetheilt habe , die Gesellschaft für elektrische In¬dustrie wolle sich um die elektrische Anlage der Versorgungsanstalt be¬werben, habe ihn dieser veranlaßt , die Bewerbung zu unterlassen. Hier¬auf bezog sich die Bemerkung des Vcrtheidigers , dieser Punkt sei fest¬zunageln.
Die Sachverständigen, auch die vom Kläger selbst angerufenen , habenbestätigt, die Maschiucnfundamente seien im Voranschlag nicht vergessen ,ebensowenig die Kesselcinmaucrung; erstere seien in dem Anschlag von120 Mark für jeden Quadratmeter der zu überbauenden Fläche , letzteresei ausdrücklich in den besonderen Bedingungen vorgesehen gewesen .An der hohen Ucbcrschreitung des Anschlages bei der Rohrleitungsei der Materialpreis nur zum kleinsten Theile , die Lohne fast nicht schuld;von einer mangelhaften Durcharbeitung des Vorprojekts könne überhauptnicht die Rede sein . Die Hauptschuld an der Ueberschrcitung liege darin ,daß die Rohrleitung freihändig ohne Heranziehung der Konkurrenz ver¬

geben und dabei zn hohe Preise zugestanden worden, sowie daß sie ab¬
weichend, vom Programm als doppelte Leitung an Stelle der besseren undbilligeren einfachen ausgeführt wurde.

Der Kläger habe die Pflicht gehabt, in seinem Gutachten auf dieseUrsachen hinzuweisen und das Ansehen des Beklagten schwer geschädigt ,indem er dies unterließ . Die sachlichen Angaben in dem RundschreibenRasch 's seien richtig . Auf die Frage des VertheidigerS. RechtsanwaltMax Oppenheimer: War die Entrüstung des Dr . Rasch über dieses Bor -
«eben des Herrn Hofraths Arnold begründet? antworteten sämmtlicheSachverständige mit ja .

Den Gutachten folgten die Plaidoyers .
Rechtsanwalt M a y betont, durch den^Gehaltbezug sei der Klägerkeineswegs von der Gesellschaft für elektrische Industrie abhängig ge¬worden ; zn der Zeit, wo er sein Gutachten abgab, habe er nichts mehr be¬zogen , der Beklagte habe mit Unrecht von Abhängigkeit und Jntereffirt -heit gesprochen . Wenn man dem Beklagten auch zugestehen müsse, daß erberechtigte Interessen wahrnahm , und daß der gegen ihn gerichtete Vor¬wurf im Gutachten des Klägers unbegründet war , so sei er doch i» derForm zu weit gegangen.

j Der Vcrtheidigcr Anwalt Max Oppenheimer führte aus :"Wegen Verleumdung sei die Klage erhoben gewesen ; aus dtzx Veweis-aufnahmc se : die Ehre des Beklagten rein und blank hervorgegangen undaus dem Kläger sei ein Angeklagter geworden; man könne unmöglich an -
nehmeu , daß ihm die wahren Ursachen der Etatsüberschreitung — welchejeder Sachkundige fand — unbekannt waren . Wenn er trotzdem diesenicht nannte , sondern dem Beklagten die Schuld zuschrieb , so könne man
aus sein Verhalten viel eher den Par . 187 R . -St . -G . -B . anwenden. ES
helfe dem Kläger nichts, jetzt seine letzte Rettung in der Form zu suchen.
Dieselbe fei kräftig, ober neben der Absicht, die Behauptung der Befangen¬

heit des Klägers zu begründen, könne man daraus eine besondere Absichtder Beleidigung nicht entnehmen, es müsse Freisprechung erfolgen.
Nunmehr stellte der Vorsitzende Herr Dr . Strobel den Betheilig¬ten vor, es spiele für sie die Frage der Bestrafung und der Kosten dochwohl keine Rolle ; ihre Hauptabsicht, sachliche Aufklärung vor der

Oeffentlichkeit , sei erreicht , und empfahl ihnen sich zu vergleichen .Der Beklagte und sein Vertreter machten zur Grundbedingung , daßzuerst der Kläger dem Herrn Dr . Rasch eine Ehren - Erklärung zu gebenhabe . Darauf kmu der Vergleich in der oben wiedcrgegebenen Faffungzu Stande .

Handel nnd Verkehr.
G Karlsruhe, 9. Nov . kl . Schlachthof . In der Woche vom25 . bis 30 . November wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :236 Stück Großvieh (26 Ochsen , 113 Rinder, 66 Kühe. 31 Farreu ).396 Kälber , 525 Schweine, 51 Hammel . 2 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel,10 Pferde . 18 644 Kilo Fleisch wurden außerdem vvu Auswärts cin-

geführt und der Beschau unterstellt , darunter 3249 Kilo aus Un¬
garn. — 6. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben : 19 Ochsen,28 Farren . 83 Rinder , 49 Kühe, 353 Kälber , 10 Schafe , 555 Schweine.Kaufpreis für Ochse» 66—72 Bi. , für Farren 54—60 M., für Rinder
und Kühe 42—68 M , für Kälber 66—83 M. , für Schafe 54—00 M .,für Schweine 64—70 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht. Ten¬
denz : langsam .

Mannheimer chetreide - Wochen - Wericht. Während der ganzen
Woche blieb die Stimmung anhaltend recht fest ; auch die Bedarfs¬
frage ist lebhafter geworden. Die Forderungen von Amerika und
Rußland sind theilweise etwas höher. Roggen fest nnb höher. Gersteunverändert . Hafer sehr fest und etwas höher. Mais neuerdings
gestiegen. Die Notirungeil vom 30. Nov. sind : Redwinter H 130 bis131.50 M .. Kansas H131 —131 .50 M., südrusi. Weizen 124 —132 M..ruff . Roggen 102 —104 M ., rnss. Fitttergerste 96—97 M ., russ . Hafer127—140 M., Mixed-Mais 120 M., Laplata-Mais rye terms 113 M.
per Tonne cif Rotterdam.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
«33 Bremen, 30. Nov . Der Dampfer „Friedrich der Große" ist am 28.dS. voll Neapel, „Prinz Heinrichs am 29. von Neapel , „Hohenzollern" von

Neapel, „ Sachsen" von Neapel, „ Karlsruhe" von Neapel abgegangen . „Preußen"
ist am 29. in Antwerpen , „Mainz " in Lissabon, „Freiburg" in Suez an¬
gekommen.

Teleiuamme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 1 . Dez. Wie der Lok. -Anz . mittheilen kam», ist der

Posten des Gesandten von Nicaragua am Berliner Hofe mm wieder be¬
setzt worden. Der Bevollmächtigte Nicaraguas ist beresis eingetroffen,aber noch nicht beglaubigt. Man wird in der Annahme nicht fehl gehen ,daß die Regierung von Nicaragua die immerhin für den Ruinen Staat
große Ausgabe eines Spezial -Gesandten sich hat gestatten müfsen im
Hinblick auf die Verwickelung » die sie seit 10 Jahren »reit »mserem aus¬
wärtigen Amte hat und die nun werden. Es handelt sich um die Be¬
raubung des deutschen Reichsangehörigen Schultz , des erste« Entdeckers
von Goldlagern an der Ostküste von Nicaragua . Die Angelegenheft
dürste auch bein» Etat des Auswärtigen Amtes im Reichstage zur Sprache
gebracht werden.

hd Berlin , 2 . Dez. Eine hiesige Großbranerei hat nach der „Welt
am Montag " den Arbeitern angekündigt» daß in Zukunft vielleicht Ent -
laffungen in großer Zahl vorgenommen werden müßten . Soweit thun -
lich , würden sich die Entlastungen auf «rwerheirathete Lente beschränken .Die Entlassenen möchten eine andere Beschäftigung suchen , würden aber
während der Dauer ihrer Arbeitslosigkeit die Hülste ihres Lohnes tvefter
ausgezahlt erhalten . Bei steigender Konjunktur würden sie sofort wieder
angrstellt werden.

— Frankfurt a. M.» 1 . Dez . In norddeutschenBlättern wird
die Nachricht verbreitet , daß das nächstjährige Kaisermanöverwieder in «der Umgegend von Frankfurt stattfinden werde. Wieuns heute auf eine Anfrage beim hiesigen Generalkommando des
18. Armeekorps mitgetheilt wird , ist daselbst von einer Abhaltungdes nächswn ' Kaisermanövers in der hiesigen Gegend Nichtsbekannt.

I»d Wien, 1 . Dez . In parlamentarischen Kreisen verlautet , daßim Laufe dieser Woche die Regierung das Budget - Provisorium im Aige -
orbnetenhause einbringen und sin Falle das Parlament der raschen Er¬
ledigung desselben Hinderniste in den Weg legen sollte , das Parlament
anflösen und der» Par . 14 in Kraft treten lasten werde.

— Wien , 1 . Dez. In Prag , Brünn und Laibach fanden
heute tschechische bezw . slovenische Versammlungen ftatt?
in denen Beschlußanträge zu Gunsten der Errichtung einer sloveNi¬
schen , einer tschechischenund einer ruthenischen Universität
angenommen wurden .

0 Rom» 2 . Dez . Die kostbaren Reliquien im Canovas -
Museum in Baffano» die kürzlich gestohlen wurden , ohne daß man
eine Spur der Dhäter hatte, wurden gestern im Werthe von
mehreren 100 006 Franks bei Anttqnitätenhändlern entdeckt.
Sensationelle Verhaftungen 'bekannter Arrtiguitätenhäirdler sind in
letzter Nacht ausgeführt worden.

Madrid , 2 . Dez. Mehrere der ministeriellen Partei cmgehörige
Abgeordnete werden heute in der Kammer ein Tadelsvotnm gegen den
Finanzminister wegen des Erlastes einbringen, wonach die Zölle für ge¬
wisse Einfuhrartikel in Gold zu zahlen sind . Man befürchtet, daß die
Angelegenheit eine Ministerkrise zur Folge haben werde.

hd Lissabon , 2. Dez. Das Kanonenboot „Diu" das nach
Ostafrika unterwegs war, hat in Aden «den telegrahischen Befehl
erhalten , sofort nach Goa in Ostindien zu gehen, wo ein Aufruhr
befürchtet wivd . Der Kreuzer „St . Gabriel" ist zur Reise nach
demselben Bestmimungsort ausgerüstet worden und liegt zur Ab¬
fahrt im hiesigen Hafen bereit. Der Anlaß zu dieser Maßregel
ist ein Telegramm 'des «Gouverneurs von Goa an das Mvrine -
mimsterium, daß infolge einiger Rangerhöhungen , welche er vor¬
genommenhatte, Unzufriedenheit unter de« Trnppen ausgebrochen
seien, die eine regelrechte Revolte befürchten lassen .

Nach einer weiteren Meldung soll sich bereits eine Revolte
verurtheilter und später amnestierter Häuptlinge gegen die Lokal-
regisvung in Goa erhoben haben . Die Offiziere eines eingeborenen
Truppentheils seien «dabei kompromittirt . (Berl . Tgbl. )hä Konstantinopek. 2 . Dez. Die Meldungen ans Armenien
lauten wieder beunruhigend . Der Bandenführer Antra nik hat
sich des armenischen Klosters inMusz neuerdings bemächtigt .
Ebenso verübten Kurden in der Umgegend von Musz arge G e -
waltthätigkeiten gegen die Armenier .

hd Konstaniinopek, 2 . Dez . Zuverlässige ans Knschk einge¬
troffene Berichte stellen fest , daß ein allgemeines Massacre
unter den dortigen Christen nnr durch das Eintreffen des
ans Wan delegirten russische » Konsuls , dessen Kaltblütigkeit
sehr hervorgehoben wird , vermieden wurde. Sowohl Rußla » d
als auch England würden bald an verschiedenen exponirten
Punkten der armenischenBilajcts neue Konsulate errichten. (Ff.Ztg .)

= ßaracas , J . Dez . Der Mörder des deutschen Kanfmanus
Georg Schlüter , der vom venezolanischen Gericht ftcigesprochen war,

ist ans Ersuchen der deutschen Gesandtschaft von neuem verhaftet
worden.

England und Transvaal.
— London, 30 . Nov . Der Devonshirc- Bcrciu veranstalteteheute zu Ehren des Generals Bnller, der aus der Grafschaft stammtein Bankett. General Bnller , der mtt großem Beifall begrüßtwurde, sagte , in einer Rede, er dürfe Persönlich nicht in den Streitder Meinungen eingreisen. Er würde die Zuhörer gern ins Ver¬trauen ziehen , aber Erwägungen 'der Disziplin hinderten ihndaran.
— London, 2 . Dez. Gestern fand im Hydepark eine

Sympathie - Kundgebung für General Bnller statt , worin
entsprechende Resolutionen angenommen wurden . Dieselbe ver¬
lief ohne Störung.

0 London, 2 . Dez . An der gesttigen Versammlung zn Gu«.
ste» des General Bnller nahmen 75 000 Personen theil^ die in
heftigster Weise gegen die Regierung und besonders gegen bas
Kriegsamt Stellung nahmen.

— London, 30. Nov . Wie amtlich bekannt gegeben wird , ist nachdem 1 . Januar 1902 Niemanden der Eintritt in die Kapkolonie »der i,Natal wegen des dort erklärten Kriegsrechts ohne besonderen Erlaubniß-
schein gestattet. Jeder , der um einen Erlaubnißschein nachsucht, mußdurch Zeugniffe Nachweisen, daß er mindestens 100 Pfund Sterling be¬
sitzt oder sich selbst erhalten kann, daß der Zivcck seiner Reffe keine Eng¬land feindliche ist und daß er weder deportirt noch als Bedürftiger außerLandes geschickt worden ist . Die Unterthanen fremder Mächte können die
Erlaubnißscheine unter den angegebenen Bedingungen von den betreffen¬den Botschaftern und Gesandtschaften in London erhalten . Diese Er-
lanbnißscheine geben den Pastagieren nur das Recht , in Südafrika z,lande»»» aber nicht den Anspruch darauf , daß ihnen das Weiterreisen j»das Innere gestattet wird.

hd London, 2. Dez. „Daily Mail" erklärt , daß die Ursache,
welche die Regierung bewogen habe, die Ueberwachung der Ein¬
wanderung in die südafrikanischen Häfen auzuordnen,darin zn finden sei, daß zahlreiche Personen über die eng¬
lischen Häfen in Südafrika zu den Buren stoßen konnten.

— Prätoria , 1 . Dez. Es ist eine neue Liste veröffentlichtworben, welche bie Namen von nenn auf immer aus Afrika ver¬
bannten Burenführcrn«tthält.

— Prätoria , 30 . Nov. (Reuter . ) In «der Nacht versuchten
die Buren westlich von Middelburg d»»rchz»brechcn . Die Engländer
waren vorher gewarnt . Eine kleine Buremrbtheilung machte einen
Scheinangriff , um bie Aufmerksamkeitvon der Haupttruppe abz«.
lenken . Die Buren wurden zurückgeschlageu mrb hatten tut-
scheinend schwere Verluste.

hd Durban , 1 . Dez. Seft Wochen entkommentrnppenweffe zcchl-
reichr gefangene Buren aus den Konzentrationslagern , »veil die letzterenaus Mangel an Militär schlecht bewacht werden. Die Entflohene»
stoßen zu den kämpfenden Burrnkommandos . Gleichzeitig sind starke
Rebellenschaaren aus der Kapkolonie über den Oranftflnß nach Norde»
gezogen » um za Dewet zn stoßen .

hd Haag , 1 . Dez. tzn hiesigen Bnrenkreisen erwartet man
mtt Bestimmtheit die rasche Eröffnung von Friedens -Verhand¬
lungen . Präsident Krüger soll sich bereits zum Friedensschluß be¬
reit erklärt haben und zwar aus Grundlage des Londoner Ver¬
trages vom Jahre 1881 , welcher den Bnrenstaatcu die Unabhängig¬
keit znsichert und nur «die auswärttgeu Beziehungen der Kontrole
Englands unterstellt.~ " ~

Masse » stand des R «,ei »s.
Maoan. 30 . Nov. Morgens 6 Uhr 3.02 m, gef. 0,04 m.
Aehk, 30 . Nov. Morgens 6 Uhr 1,60 m . Beharrungszvst.Waldshul, 29. Nov. Morgens 7 Uhr 1,62 m, fällt.
ff«nstanz . tzafenpegel . Am 30. Nov . 2,86 m (29. Nov. 2 .88 «.)
Ve » ft " « rl " ngs - mit» Be » ei »is -Ni »zeifter.

(Das Nähere bittet man ans dein Jnseratentheil z« ersehen .)
Montag den 2 . Dezember :

Arveiteröikdnugsverein . 9 Uhr Versammlung .
Aula d. techn. Kochschnle. 7 U. Vortrag . Herr Oberbaurath Baumeister.
Lofoffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Mustumssaak . 7 Uhr 2. Extrakünstlerkonzert ,
stkerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Koseidon. 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.
Schnßverein der Hanseigenthünrer . 7S9 U. Vortrag int Prinz Karl.
Verein f. ev . Kirchen,nnstk. 8 Uhr Gcsammtprobe .

Der bevorzugte Liebling der Damen ist die an Feinheit, Milde
und lieblichem Parfüm unübertroffene „Patent -Myrrholin-Seife. Wer
daher seinen Angehörigen und Freunden 5615»

wahre Fenteisfrende
bereiten will , der versäume nicht, ans den Weihnachtstisch 1 Carton ,ä 3 Stück (Mk. 1 .50), dieser anerkannt vorzüglichsten aller Toilette-
seifen zu legen. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich . Rach
Orten ohne Niederlage versendet die Myrrholin-Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . 2 Cartons franko gegen Nachnahnie von Mk. 3.—.

136 Kaisepstrasse 136
Kombinirtes Lichtheilverfahren .Patent Rothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland und d®

übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrmtäts -Geseüsch*»
„ Sanitas “ Berlin . Nach Professor Dr . Winternitz wegen sein®
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht,
Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh , Neurasthenie , Herz¬

verfettung , Leber - und Nierenleiden . 11075

N. Breitbarth , Karlsruhe’
. Kriser - *. LimisMtn - Ät.

Confectronsh ans l RanZes
für beste Herren - nnd Knaben-Garderobe .

Atelier uns Zuschneider in» Kaufe.
Deutsche und englische Stoffe .

Ter Stadtanflage unserer heutige!» Nunnuer liegt eiu Prospekt
der Firma M. Aoländer , Kaiscrstraße 121 , bei , worauf wir bp
sonders aufmerksam machen . 1378«

BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kinder

Licbtbeilanstaltim Friedriciisbad
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ALFRED BLUM
>

KARLSRUHE
Zirkel, Kreuzstr . 3, Ecke. Special - Geschäft

Auswahlsendungen auch nach Auswärts franco gegen franco .

Versandt ohne Berechnnng des Portos.
Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Weihnachts - Verkauf
Prima

Tapestry - Bettvorlagen
ca. 60X100 cm Mk. 3 .-

in allen Abtheilungen
zn wesentlich herabgesetzten Preisen .

Prima
Velvetpeiuche -Teppiche

135X200 cm Mk . 1g .-

Prima
Peluchedeek «* mit angesetzten

Borden und Fransen
145X145 cm Mk . 12-50

Bestickte Tuchdeeken
150X150 cm Mk. g .gg

Divandecken
vorzüglicheQualität , doppelseitig, mit
orientalischen Dessins und Fransen

ca. 150X300 cm Mk. g .—

MX

Deutsche , französische und englische

Teppiche und Vorlagen
abgepasst und in Hollen,

Moderne Möbelstoffe und Gardinen.

13379

Elegante Kunstwebereien für Wanddecorationen

Moquette - Bivandecken
unverwüstliche Qualität , reiche Auswahl
ca. 150X300 cm von Mk. 30 .— an

Jagdscene Liebesscene Wirthsscene Tanzscene SpachteL-Rouleaux
130X180, 4 Sujets 32X45, 2 Sujets ftir Wohn - und Speisezimmer 130X900 er&ne und wedsa

in allen. BreitenStfick Mk . 8 o0 von Mk . | ,75 an 65X90 Mk. 2 .50 , von Mk. 15.— an von 00 cm Breit« an Mk . | ,75

Peluchedivandecken
in orientalischen Mustern , ohne Fransen
ca. 150X300 cm Mk . 25 .—

Gobelin - Tine1 - decken
von Mk. 2 .75 •»

in allen Grössen .

Muslin - Gardinen
3.65 Meter lang

das IFenstar Mk. 12 .50

Stores
in goldfarbigem Erbstflll , Muster in

modernem Geschmack
150X350 Mk. g .—

Spachtel - Stores
Mstrns

150X8» Mk . 7 —

Spachtel-Bettdecken
180X830 cm Mk. 14.— an

Badischer Frauenvereln.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf vonArbeite« der Kunststickereischule findet im Galleriegebäude ,

Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagen statt :
Dienstag den 3. Dezember d . I . von 10—1 Uhr
Mittwoch „ 4. „ „ „ ? und
Donnerstag „ S. „ „ „ | von 2 '/> — 6 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 28 . November 1901 . 13573 .7.4

Dsr Verstand der Abtheilung I des
Badischen Frauenvereins .

MMMWerein Karlsruhe.
Wir empfehlen sämmtliche zur

WHMlKflfi
nöthigen Artikel in nur L» . Waare zu billigsten Preisen .
i3748L .i _ Dev Vorstand .

E. Raupp , ^ ofvergolder , Nachf .
AieskiWlsti8, Wilh . Pfeiffer , Frltl>ri !htzlstz8,

Wergotderei - und Mtdereinrahmungs - Geschäft.
Sie neuesten Muster für Rahme « zu Oelgemälden , Stichenund Photographie « .Aonortro» von OelgemLlüen , Bioiehou von Stichen unter üaraniie .Aufziehen von Photographien. 11469.12.10
_ Anfertigung von Giasffirm e wsc hildern ._

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad . Presse"

In meinem diesjährigen

Weihnachtsverkaufe
bringe ich als ansserordentliehe

Gelegenheit -=?o
eine grosse Stückzahl

Reinwollene hoden
in Prima Qualität aus reiner Schafwolle

zu dem ausserordentlich niedrigen Preise von

zum Verkauf .
per Meter

Wilh . Boiänder ,
BZa .iserstra .sse ±21 .

13723 .4,1

«kSk**hoSe»»» »kS*?» wxiis * »Vvirtd * «>c-ksv -S ■’i ’ ™ ' *
600Damenm. gr.Vermögen

» wünsch.Heirath. Prosp ums.
JournalCharlottenburg2. C.,, .2

fl

Badewannen » Sitzvadewau »
nett , Kiuderbadewannen und
Abwaschwannen , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtunge « zu den
billigsten Preisen bei 8468*
Karl Reinhold , Akademiestr. 14

dentsehe un6 engl . Mode ,
z» 14, 16, 18, 2V, 23, 25, 28, 36 , 32, 35—65 Mark,

Gummi - Paletots
3
fD
3

, (B

Slums Thee,
Spezial-Mischung ,

per 5 Pfd . ine !, sieg . Dose
Mk. 12.50 . 13093.3.3

S . Blum ,

Frau Elise Geiger
Dentistin

wohnt jetzt Kaiserstrasse 201
Erste Etage

in der neu erbauten Hofapotheke .
-- - 13248ü6.4

Personenaufzug . — Telefon Nr. 299 .

z« 15, 18, 20 , 22, 25
empfiehlt

36 Mark
Emil Sho 11 Kaiserstl43

im Hause Model,
Eastman ’sKoöack, Ernemann u. Krupßer Fabrikate

n Original-Fabrikpreisen.Oroe - es Lager — stete frische Waare — InTrock. nplattea, Papiers« e«r erstklassige Fabrikate , sowie sflnmrt-liche Bedarfsartikel für die Photographie n anerkannt reellen Preisen.Prompter Versandt nach Auswärts .

Breitbar
Aaisev - rrnd Idaxnmstr *-€ cfe* TeleM Rr

-lukgeoaszi r r
Wer feine getragenen Herren- und

Damenkleidtr, Stiefel , Bette» und
Möbel am besten verkaufen will, der
finde seine Adresse nur an K. Maier
Mark - rafeustr . 20. B16901

Dunkelkammer , La&oratorium , Schneid- und Satlnler -aatohine zu koeteafraierBenützung Im Hitum



Nr. 283.^Badische Presse . .,

rum Besten der Made » Lismrirek-Isnltz
Mdnisg den 2. Dezemter, Abends 7 Uhr (präcis) ;

Oberbaurat Erof. Ka «iiieistev :
- > Stadtpläne in alter und neuer Zeit .

Eintritttskarten zu 1 Mk. in der ßielefeld ’schen Hof-
bUClthantffung nnd Abends am Eingang zur Aula . 13813.3.9

rSnMe Mkmiße»
^

Yernckelung«
5 aller Art Metallgegenstände nach £
^ eigenem Verfahren b i79“7-20 .13 »

: pomptu . billig.!
♦ Verniokelungs - Anstalt 1
^ Zirkel 13 . Werderstr . 87 . Z

Bibliotheksaal des Bad. Franenverein &

von
Prof. Dr . C. Neumann an der Universität Heidelberg

über

Pit kulvWmjs «er 5s»S;cdiM»Kr«'
an Mittwoch den 4 . Dezenhee ,

Aiaands . 1 l/hr( . 13682 .2 .2
im BibliofteM des Ba'd. FrauenTareins, Schlossplatz 24a.

Karten zu 1 .50 Mk. (nummerierte und 1,— Mk . sind in der
BielefftltMMtefrlMlNNfehauIliing (Mkrktpl.) , in der Mnsikalien -
hMdfiUtf von Doert (Kaiserstr . 169 ), sowie an Nachmittagen imBlbUotluksaal dia Uad. EuuMAuereiiUHCSchloBsplatz 24a, früheres
Kunetvereinsgehäude ) und an der Lb«QdkLLLS erhältlich .

0er Bihliothekyorstand des Bad. Frauenvereins .

fortrags -ierW EaiMimisck keine
Karlsruhes .

Honrmastag b*n 5. Dezembw , Abends 8 '/» Uhr,
U» vTv 5)V

‘ Wir bringen Ulksere seit Jahren hiermit bestem Erfolge eingeführte
Arngrncrr

'
Kaviser

MemBaßcherei
Wr Aragen, Manschetten;
Vorhemden u . GLechsmüm.
in empfehlende Erinnerung. 6:61 Tadellose Arbeit und Weiße der
WäsclM toerden zngesichert. 1WS6

Hochachtungsvoll
Orfchw . Kohnd , Amsßr . %

Bleyle

von Herrn Hofrezitator ff , leander aus Hannover

I Knallen-Anzüge
f

finb die besten Anzüge , für
jedes Alter und jede Jahres¬
zeit passend . Jllnstr. Preis ,

^tiftc wird gratis abgegeben . .
HAusbessernngen und Wer-
Magerungenwerden wie neu .
Fabriklager bei 12995 .6.3

Je * W- Kellerr,i am Ludwigsplatz. I

n

über :
F( tt $ t * dattif « nd LrrftfchMahvt "
illustrirt durch 75 farbenprächtig» Original-Lichtbilder.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder an der Abendkasse : ReservirterMatz Mk. 1.20, Saal 80 Pfg ., Gallerie 40 Pfg .
Im Vorverkauf bis Donnerstag Nachmittag 5 Uhr : ReservirterMatz Wk . l .- , Saal 60 Mg ., Gallerte 30 Pfg ^. bet
Herrn Q* Wahl , Kaisersttaße Nr. 24T, Gckladen,

„ Wl Kern , Kaiserstraße Nr. 139 ,
„ Cosma Müller Nachfolger, Marienstraße Nr. 41,
„ Wilh . Jahraus , Buchhandlung , Ecke der Kaiser- und

Waldharnstraße. 13744.2.1

Modes .
TlWll 'Msttkdiif

in . sämmtlichen garnirte » u. tut *
garnirten

'
.OLiitöri „

noch - hübsche OriginerioMoNelle
dabei, auch sehr geeignet als

ZAtzverm kt HMchMmer.
Monat » -Versammlung

Montag den 2. Dezernber d. I ., Abends Nhr,iur Caf <6 Prinz : ItsrS , Lammftr. la , 2. Stock (Lokal des
laufmännischrir Bkreins „ Merkdr-s.

Vortrag beä Herrn Wechtsamvallsüfdäller über :
„Dienstbarkeiten nach den» B . 8 » (Gvnnddienst -barkeiten , Nießbrauch , beschränkte persönliche Rechte

* HWtnnkMechte ro .) -
^Unsere Mitglieder , sowie cmch diejenigen deS Crcditfchutz -

vsrems , find frcnndlichft eingeladen. 13707
Dev Umstand .

übßsfätußg neues Programm.
Hedwig Günther , Costüm-Soubrette .
Krasucki mit seinen dveaabrten Affen (Affen als

Luftgymnastiker) .
Dankmar Schiller -Truppe , acrobatisches Potpourri.
Hochberg -Xrio , Opern- und Schauspiel-Parodisten.
The AttolfiSf Himersphle im Garten.
.Hubert Vincento , Frosch-Imitator:
IVmitxesko , rumünmher Jongleur. 13703
The Cubanis , komische Excentriques.

ffteseltäitser&iiiMBBg n.
EmpieMnuff.

Theile dem geehrten Pilbliknm , sowie geehrter Nachbar¬
schaft höflichst mit, daß ich die !! SilsÄ,CidK .4B :«rc &i .von J. Stöckle !* , Warienstraße 84 , käuflich
erworben habe.

Es wird mein Bestreben sein . n»r gch» schmacchafte
Waare in Brat, sowie Feinbäckerei zu verabfolgen , nebst
prompter Bedienung .

Um geneigten Zuspruch bittet B19456
^ aHl WipfZ }

Marrenstraßc .
mmmmmmmmmmmam i

Leopold Aölrch
tUciss $f Mcb Detail

2\\ Aaiserstraste 2\\, Rarlrruhe .

Weihnachts -verkauf
der Ustserevt Engros-^ chhSste entnommenen

bitligen , solidett
SSL tiraaren

zu denkbar ditkigstrn Preise » .
Bertha Reiter,uss* Erbprinzxnstr . 27 , 3 .2

Eingang Büvgerstraße .
Spitzen . Häubchen für ältere

Dauieu werden jederzeit augeserügt.

GessMe Wessen »
Utckrltsft » , UaierjMen ,

Ksrmgikkmlleli,
Ätapemifen ,

Kolken und Sknmpfß
ompfiehtt in erprobten Qualitäten

billigst 12044 . 10.7
J . Scbneye ^

Lcke Marien - u . werderstrahe.

üoiversat-
Sclme ! !-

Fettftfäftzäad&r,
nderaL sehr beliebt «. eingeMrt ,

Mn PnckLt mit 100 Au-
zümdern zu 20 PfK . 13564.6.4

Augysf Lang ,
B. WsraUi’s Kacltfolg« -,

Sägrrein . Spalterci mitRotorbctricb ,
tzolc- und Sohlen Handlung ,

MorgeMr . & — Telephon 1396 .

Fernster

iimskM.
Cafelbutter

empfiehlt 18669 .3.3

Eart Lösch,
Kvrrwrstr . , ferfc Göötzestr.

Haltbare , franznfiiche

i» Sorben von 109 Md. netto, 10,
12, 15 Niark pro Centner, offerirt
gegen Nachnahme
H. HHser, Koher

GlraKdnr « i. hÄs.

V/ Ufltit
Ö507a,2 *2
t- g 25,

werdm fortwährend aiiMkonst.
Krenzftraßr 10 , 2j ? toct, IkI Sk :

kleinen Kirche. ' OMDr>

wie alljährlich in besonderer Abtheilung , Wseres Geschäfts

Quantitäten
Herren - Hemden. Jacken. Hosen , Zocken, tzandschnhe

geftrickte Westen ic^
Samen-Hemden. Jackett. Hofen. ZtrSmpft. Hauben, Löcher. Lcharper,

rknterrScke rc.
Mnöer - tzalchev , Wchen. Mützen. Haschen. Zchühchen , Ltancher,

ZWvls re.
liegen zum verkaufe auf und bieten

<ute selten günstig« Gel«genheit
M BeschassMg

billiger praktischer Hefcheuke.
13365 .4.2

Ludwig üehl Nachfolger
Karls mit © — Kaiserstrasse 116

- gegründet 1865, —— 13752Z5
empfehlen ihr mit Neuheiten jeder Art auagestaitetea Lager ich
Handschuhen , Cravatta, Hosenträgern,

Itegensdürnwn uud Oamaseben ,
Bekannte vorzügliche Qualitäten, von denen einzelne zum hiesigenAlleinverkauf für <3io Firma gearbeitet sind.

P . TttoMIIs?
Kaiserstrasse 144.

Rhein- n . Moselweine
von 12930

Karl Acker , Wiesbaden ,
von tht . t .— per Fl . an empfiehlt
Karl UauiMium «

SEttvntze , Akademi «Gr» tz « La.

SüLlen, Figukeu . Uhren. §tä»aer. stronem etc.ln grosser lind sorgkShig rrsraniMirgestrllterWmvM in »»«» Preislagen .

"
Jg ., fette « ernmaftgänse , reell

Haserw» weiß u . zart, swh . ger« 8^ 40
Pfd.sckM.. 42- 45 Pf . p. Pf8 ., jg. fette
Enten 55 —60 Pfa - p. Pfd ., Vers, gca
Nach» . Gr . Friedrichsdorf, Postöck,
Ostvr. Ehr. AuriuL«r, Gtsb .

MrSerne Scbmnckrscbe»
in bester UmriUrtNiig von ersten iiiütSUrrn eut-
« srsr «.

, nach eravürke» dervorragenürr stiinstier für Kar .
1 6l«cttiscd°VeVt t» ch petrottu«, I» atte» preis-
; 1*3*» unter vsidrr Karantie .

rskel -, Cim ° und Slar °5ervkr
Wärehtischgarnlknren in einfachen und reichen
RVfjihrWge» in aftni preisttsen-?

Om geQ ' Besuch wird getato . lein Wiwg .

C. F. Otto Möller
Kaiserstrasse *44 iE

Hnte nnd billige Mezngsqnelle für die

neuesten Haararbeiten jeder Art.
ß«8 keiHtt ZW , AiWiMts , Witt !, LmeN n>N Herßckes.

nach der Natur ausgeführt , empfiehlt 12287
<*u»dav Selmclder , ~$tex rrcKsnrnacHer ,

Herren » nnd DamensrisirsalonS ,
, Loh » 4 <m » UM» »» , « ■» HyMiuhaMi *5 » ■

Ia. Schinken,
'6—8 pfündig, ä N0 Pfg ., geränch .
Rothwurst mit Zunge » per Psd.
80 Pfg . versendet gegen Nachnahme

SchwarzwaidervelNatefieii .Triberg
Garantiert reinen , hochfeinen
SteiiED-Sciilaudar-Hanig
h Etr. 70.00 Mk. , bei Postsmdmmen
k Psd . 0.75 Bit. Postdost, enthalt.
9 Psd . Netto-Jnhalt , incl. Porlü,
Berpsckung und NachnahmegcbWc
8.05 Mk. Erste Zone 25 Pfg . billig« .
Muster m . £ )iejig« t. 6323a.3,8
EhrBch & Andere
A »bovqßab,n,Kr . Löwenberai. Schl.
Kunstwaben -Fabrik. Muster-Bien» -
wirthschaft. Allergrößte und leistimgs -
fähigste Bienenzuchterei Schlesiens

Schuhmacher-
Arndmerkreng

mit Maschine und sonstigen »
Zubehör hat wegen Todesfall biTtg

. v« kaufe » . LtstM
ran Uns . Kall , Schutzm .Mt » .

« atzgennn .
r
Badeeinkichtun«.
sowie gebmuchtr « eitcn nnd Möbel
aller Art werde» zu kaufen gesnMö »' ' «
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Liedertialle Karlsruhe.
Unttr dem Protektorat Seiner KSnigl . Hoheit des Gressherzogs

Friedrich ven Baden.

Samstag den 7. Dezember 1901
im grossen Saale der

Festhalle
zur Feier des

59 . Stiftungs -Festes
Konzert

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Maria Ruzek , Opern -
Sängerin am Kgl. Deutschen Landestheater in Prag , und desHerrn Rudolf Krasselt , Cellist des PhilharmonischenOrchesters in Berlin .

Wir laden hiezu unsere verehrlicheu Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichet ein , dassna Biatritt die Bltgtledkartea berechtigen .Karten für Eiuzafflhreaie werden Donnerstag und Freitagim kleinen Saale des „Liwearaehan “ ( direkter Eingang von derKaiser -Passage ) in der Zeit von 2 bis 3 Uhr abgegeben , jedochsoweit mehr als eine Karte pro Mitglied gewünscht wird , anr
gegen Entrichtung von 1 Hk. für jede Karte. Die Abgabesolcher Einführungskarten findet nur zu Händen unserer Mit¬
glieder statt .

Eingang m allen PMtzea durch die beiden Garderoben
an der West - und Ostseite der Festhalle .

Die Plätze der vorderen Hdlfte des Saales , einschliesslichder Unteren Ballerte , sowie diejenigen der ersten and streitenSeihe der oberen Ballerte (Balkon) bleiben für unsere Mit¬
glieder Vorbehalten und dürfen nur van Inhabern einer Httgtted -
fcarte besetzt werden.

Auf der unteren und oberen Gallerte ist Gelegenheit zum
Ablegen von Kleidungsstücken geboten . Die verehrlicheu
Konzertbesucher , welche die Barderobe nicht benttsea , werden
gebeten , den Ausgang nicht durch die Garderoberäume zunehmen . 13754.2.1

Anfang 7 */» Uhr Abends. 0Öffnung der Festhallo '/«7 Uhr.
Der Vorstand .

Gesangverein
Concordia ,

Dienstag de» 3. dtz. MtS .,Abends , 8 Uhr :

z« besonderem Zweck .
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen dringend geboten.
13758 Der Borstand .
Verein siir ev . Kiriheninußk .

Montag den 2. Dezember ,8 Uhr Abends :
Gesummt - Probe.

„
Die Mitglieder werden gebeten,pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Neusnmeldungen aktiver Mitglieder
werden jederzeit gerne entgegenge¬nommen vom Dirigenten, Herrn
Stadtorganist K. Brhnninger, Wald¬
straße 83. 13681 .2.2Der Borstand .

Musikinstrumente
und meciian . Musikwerke.

Christbaum . Unters ätze mit
Musik liefert billigst unter Garantie

L
.

I
19 Karl -Friedrlelistrasse 19

Spezial - Geschäft in Ghoooladen » Gaoaa ,
Thee » ff. Dessert » Marzipan , Honigkuchen,

engt . Kiseuits eto.
zeigt die

ergebenst an. 13751 .4.1

C. Sattler , MrinnenIrnMihtr ,
Karlsruhe i . B.

Reparaturen und Stimmen d. Jnstr.
schnell und billig . 13613
Preislisten gratis « . franco.

IM dem Protektorate Sr. 6rossh. Hoheit des Prinzen Karl von Baden.
Sonntag de« 8. Dezember , Nachmittags 7,6 Uhr,sinket unser

Winterfest
verbunden mit Weihnachts -Feier , Konzert rc . und an¬

schließende» Tanzunterhaltungin den Sälen der Gesellschaft Eintracht
statt , wozu wir unsere werthen Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen freundlichst einladen und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung . — Einfiihrnngsrecht gestattet .
13700.2.1 Dir Vorstandscliaft .

Empfehle als billigste . Kaufgelegenheit
anerkannt erstklassiger Instrumente aus erster
Hand (kein Zwischenhandel ) meine Fabrikate
preisgekrönter

j Pianlnos
mit gesangreicher , edler Tonfülle , über deren
vorzügliche Haltbarkeit viele Anerkennungen

I seit Jahren zu Gebote stehen , mit fachmännischer
• Garantie . 13094 .4.3

A. Ohnimns , Pianofabrikation u . Lager

Ankauf
getragener Herren- und Frauen
Neider, Schuhe und Stiesel,
MilitäreffeNen , gebrauchte Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 9410*
Das Aiisniaiierii

von Herden und Oefen , Putze« und
Wichse» derselben wird billig und
gut ausgeführt von

Rh . Müller , tfrafnev,
12861 .20.7 Werderstr . 80a.

/ A. Oluiim
■ AmaAmaiienstrasse 37 .

Kein Laden .

3 Ehren-Diplome
Silb . Verd.-KodalUe Bruchleidende! für hervorragende

Leistungen.
Excelsior -Special - Bruchbänder und Bruohtragbeutelsowie alle Bandagen mit oder ohne Feder , Leibbinden nach Maass.
Erfolgreichste Behandlung auch grösster und veralterter Brüche.* Verkleinerung und gänzl. Verschwinden des Bruches möglich . *Vertreter zeigt die neuesten Muster und nimmt Aufträge an in
Karlsrahe S. Dezbr., 1 - 7 Kochst., Basthans z. Württembergs!- Lok.Max Reischock pract Bandagist, Cannstatt , Wltbg.

Buchenholz ,
prima trockenes, per Ster Mk. 13.50,

Buchenholz,
prima trockenes, kurz gesägt, grob
gespalten-, zu Badeöfen sehr geeignet,
per Ztr. zu Mk. -1.60 , stei in 's Haus,
empfiehlt 13565 .6 .4

August Lang ,E. Morath ’s Nachfolger,
Sägerei u . Spalterei mit Motorbetrieb ,

Holz- und Kohlenhandlung ,
Morgeustr . Rr. 8 , Südstadt.

Telephon 1396.

Ausführung m Mlbsbmngen
[ zur Beschaffunggrosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal -und Heilquellen, Schürfbohrungen nach Kohlen, Erzen, Salzen , Thone etc.- -< > Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. Civile Presset

Rauch , Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern ,
Tiefbohr -Unternehmung . 509la.231

U Ml

_ Ofenbauten , _
.

r fürHättenw)er£e alt«rln <kiSrit» Sg\ VVM
mit u.olme Lieferung d . feuerfesten Materialien^Fa brikschornstein baute » ,Sch ernstein reioaraturen
dergeFährliĉ sten Art ohne Betriebsstörungwerden nach den neuesten Erfahrungenbestens ausgeführt von der

4688a

Wittwer, 32 Jahre alt, kinderlos
evangelisch, mit sehr gut gehender
Wirthschaft , wünscht sich mit einem
tüchtigen Mädchen oder Wittwe zu
verheirathen. Damen von angenehm.
Aeutzern, welche Lust haben zu solch'
einem Beruf, wollen sich melden.Reelle Offerten mit Angabe des Baar-
vermögens und mit Photographiebittet man unter Nr. 12345 haupt -
postlagernd Pforzheim abzugeben.
Verschwiegenheit Ehrensache ! e,,«»., .,

6505a.3.2"
_ " '

. ' "
(am Platze),

Ein gebild. Fräulein sucht per sofort oder per !1. Januar 1902 in ein Dameitmodewaren- Geschäft (gleich !
welcher Art) als Volontär, «, einzutreten . behufS späterer |Uebernahmeoder Pachtung deS Geschäftes (nach Erlernungder Branche ). Gefl - Offerten unter F. Nr . 446 an die Annon -

| eest -Expedition W. Friedlin Straseburg i. Eis . erb.

Inspectorengesuch .
Für das Großherzogthum Baden und die Rheinpfalz mit Sitzin Karlsruhe , Freiburg oder Mannheim werden von einer IvWlbstgut einaeführten , älteren und sehr leistungsfähigen Lebeusverstcher-

nngs .Gefellschaft 2 tüchtige, energische Jnspeetoren in angenehmeund dauernde Position per sofort oder später unter günstigen Beding¬
ungen zu engagiren gesucht . Herren, welche bereits ans eine erfolg¬
reiche Thätigkeit zurückblicken können, bevorzugt . Gefl. ausführliche
Angebote mit Angabe bisheriger Thätigkeit nebst Photographie unterL, S. 6521 an BaAoU fflasaa, Leipzig , erbeten . 6518».3.2

Zu verkaufen
eine engl . Stute , Reit .
Pferd, für leichtes und
mittleresGewicht, 8jähr.
elegantesExterieur, leicht
zu reiten fürjeden Dienst .

Preis 1000 Mark. 13625 .3 .2
Leutnant von Wiese ,Durlach .

Piano-
Orchestrions ,

| elektrisch spielend, mit 10 Pfg .- |
i Einwurf, sind zu Mk. 1000,1600 , 1800 nebst Accumulatoren
z« verkaufen bei Hl . Hack ,Pianolager , Karlsruhe , Erke

| Krieg - und Rüppurrerstraße 2,2 Treppen. 13341.7 .3

Au verknusen!
1 Piano -Automatmit5Pfennig-

Einwurf, bereits neu , sehr rentabel , if
wegen Wegzug von einer Wirthschm
billig zu verkaufen. 13749.3 ,1

Anznsehen Karlstr . 45, im Sabci

la. Piauino
hat zu verkaufen 6346 -, . l0.lA . Herrmann , Iöeinhdl.

Steinbach , Kreis Baden-

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbctrübt widmen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß uns heute Nacht halb 1 Uhr unser ]
lieber , unvergeßlicher Gatte und Vater

Karl Friedrich Feidmann
I nach langem schwerem Krankenlager durch den Tod entrissen wurde . !

Spielberg , den 1 . Dezember 1901 . '
Die trauernde« Hinterbliebene« :

Karoline Feldmann , geb . Mangler,
Hermann Feldmann ,
Magdalene Feldmann ,
Karl Feldmann . 6549* 1

Da aigirag ,
Für die zahlreiche Betheiligung bei der Beerdigung

I meines Schwagers

Johannes Maier
in Jöhlingen ,

sowie allen Denjenigen, die zum Kranze beigetragen haben , spreche
ich im Namen der ganzen Verwandtschaft meinen herzlichsten !

i£3J Dank aus.
August Kengeibach .

Jöhlingen , den 29. November 1901. 6533»

ttkS -ANM .
Freunde » und Bekannten die

traurige Nachricht, daß e» Gott
dem Allmächtigen gefallen hat .unser noch einziges , liebes «iud

Karl
nach langem schwerem Leiden
lm Alter von einem Jahr in
die ewige Heimath zu sich zurufen.
Im Name « der trauernden

Hinterbliebene« :
Nikolai» Bttrk,

HilsSschaffner ,und Fra «.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Vormittag 10 Uhr von der
Fricdhofkapelle aus statt.

Trauerhaus r Augartenstr. 71 ,3. Stock. B19462

Ritter ’s mjg
Hc ormrJiiiiMiiftf

ermögl. dcn kl. Babys im Alter v . 8 Monate«an das Sitzen , Stehen und Laufe», daherunentbehrlich für Mntter und Kind.
Prosp - m. Att . u. Zengn. v. ärztl. Viutorit.,König ! , Anstalten u . Müttern kostcnl . d.

Livis P . Ritter , Leipzig 65,Bctcvsttrake 17 . 6506a .t3.2

Pol ^ phon - Musikwerkci
Drehorgeln , mit Metallnoten,direkt vom Fatriketioetglatz.

Ziehharmonika«, Concertinas , Bandoneons,Zithern , Violinen , Mandolinen ,Mr erstklassige Fabrikat«,
gegen « em MiB g mit hohem Bebatt auch
gegen geringe SS ' Monatsraten US offeriren

Jänichen L Co., Leipzig.
Kataloge portofrei .

Gedankenaustausch
wünscht 19jähr . geb . Fräulein , cvang.,mit Vcruiög., mit nur fein gebildetemHerrn. Vorerst auch anonym. Spätere
Heirath nicht ausgeschlossen. Gefl Off.M - K . ioo postlagernd HirsaufSchwa rzwald ) . _ _ 6527a

Z« verkaufen : b19^,1 Kinderbettlade mit Matratze, wie
neu , 1 Kindertischchen mit Stuhl,1 Fahrradständer, drehb., 1 Krimmer-
Capes 12 M., Ankaufspreis 32 M . ;ferner Kinderspielsache « : IDampf-
maschine mst verschied. Anhänge»
sachcn , 1 Laterne -Magica (Schatten-
bilder) rc. Karl-Wilhelmstr . 5» .

lanino ;
freitjf., vorz , eieg . Instrument mit
prachtvollem Tone w. g. baar mitGarantie billig verk. Zu erfr. unterNr. 13621 in der Exped. der . Bad.
Presse". 3 .2

a Lcht ital .
Celli

preiswürdig z« verkanfen . 10.9
Offerten unter Nr . 6231 » an die

Expedition der „ Badischen Presse".
Sine fast neue, große Schneider -

Nähmaschine ist sehr preiswürdig
zu verkaufen. BI9473

Ststrst *. 118, 4, . Agch .
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Amls - EisLnWm » .

VevKebnng
M Variavbeiten.

Die zum Neubau des Ebcktrizltüts -
luntts Karlsruhe ß . zwischen KarlS-
rat » und Durlach erforderlichenOs»e«bafiS»e nnd B>m»d»r».
klebdungen , Tüncherarbeitcn und
Tatzezie »O»b«N«n sollen im » ffent-
ltchm MrdinzungSwege vergebenwerten.

Die Pläne , Bedingungen und Ar»
beihweschriebe liegen auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau , Auerstraße11,
ioährend der üblichen Gcschästsstunden
zur Einsichtnahme «uff. Ein Versandt
der Verdinzungsnnterlag« nach Aus¬
wärts findet nicht statt.

Die Angebot« find »erschlossen ,portofrei Md mit entsprechender Auf¬
schrift versehen spätestens bis Mon -
1«« da» 16 . Dezember 1901 ,G»rmitt «Ot 19 Äfr , zu welcher
Leit dir Eröffnnng der Angebote er¬
folgt» «* die Unterzeichnete Stelle
einzureichen. 6530a.2.1

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Durlach» den 28. November 1801 .
S« W.

glück st

hatte « eine werthe Kundschaft
cmch i« der Nck»»tttr »Oer Lot¬
terie . Diverse Hauptgewinne
von Mk. S» 0 .—, 1« « .—,50 .—, sowie viele kleinere kamen
herein. Nmt enchfehle Badewee
Geld - u . Pferde -, Berliner
Pferde - n «d Ae« erfch» tz-,TanitätS -Loese -i Mk . L —,
nei mehr billiger . Dieser Tage
erscheinen auch wieder Olde «-
burger Geld -Ls »fe & Mk.
5.— bei 13700.2.1

Carl 651z ,
LeitkhMusz u. BMgesW,

hebelstr. 11/15, beim Rathhaus.

verden Sie die Preise für primaf. Maass - AnzOp * , Paletots ,Hosen ete . bei gleich gutenand feinen Stoffen » Verarbeitung
and Sitz so anffalleud billig
silideu wie bei B19442
Franz Heck, Schsetterzeschsst,

Stofflag - r ! Stofflsgev !
ffl«d«Wftfft .26, vä -k -visKaiserpassage

früher Herrenstraße 25.
— Bitte verlangen Sie Preisliste. —

?h.Bad«,
Amalienrtr . W. Telephon 2&6,
la . Ruhrfettsehrot ,
la . gew . Nusskohlen ,
la . gew . Magerwürfel -

kohlen
(deutsche, belgischeu. englische

Qualitätemarken).
la . Braunkohlenbrlkets

6 «*Rii
la . Anthraciteiformbrik .

(für alle Feuerungen ),
la . Holzkohlen , - -->
la . 4 Ruhrdestillatlons -

A kok«
(für Centralheizungen),

la . trockenes Tannen -
Anfeuerholz

fa . trockenes Tannen -
Schwartenholz ,

la . trockenes Buchen¬
holz. 13652 .8.1

v Billigste Preise .
Beste OualitStswaare .

PtaktUckote Bedienng.

Deutsche Dogge « . Stfibe »
lOVs Mt . alt , fildergestromt , ca . 78
CM Schulterhöhe , rasserein , Pracht¬
exemplar , Umstande halber sehr billig
zu serkon fen . Näheres L19465
lln« dügei,0eriaoi^Stt >Pfericherftr . 13

Gänseleber«
werden fortwährend anaekault.

GEbprinzenftratze 21 , 2. Stock.

Total-

Musocrkauf

Perfoual ! ! !
für Hotels,

, Rest««rants
tuifc Cafvs

empfiehlt das Hauph
l PlacirungS - Burra«vo» « . rr » 8tei -, Kreuzstraße 1^,Telefon Nr. 151. _ 3892»

wegen vollständiger Geschäftsverändernng Modes.
Wäsche

Pumen-Kemden
Aamcn-Kosett
Kindsr-Wüsche

Herren -Artikel
HSerheucken, KHemifettes
Kragen, Manschetten
Zravatten, Kosentrager
Taschentncher, mit

Wollwaaren Wir suchen per Februar
! 1902 für unsere Putz -Alb . !
theilnug eine zweite

Aa« e»-Kapotten, Mall-Kcharpes
Wolltücher

25 01
Birectrice

Dnterzenge
Oerren -Kemden , Jackenrr.Kosen
Damen-Kemdeu , Jackmn. Kosen
Kerren - nnd Kvaöen-SWeaters

>0 °
/» ME

o KabM.
Schürzen

Sämmtliche Sorten mit

s und mehrere tüchtige

151« DOM.

Unterröcke
Auf sämmtliche Arten Aöcke

2 v °
/o Daliatt.

* DOM.

1für Jahresstellung. Offerten
erbitten mit Angabe der Ge-
haltsauspr ., Phatogr . imd

^ Zeugnißabschr . 6546»
ftoschw . Knopf , I

Naiwu -Aade « .
io

Corsets
>5 Io MM .

Gassiererin

Glos, fwyM ml nipprs 30
25 °

für dauernd gesucht , die perfekt i»
Rechnen und versiert i« Berkehr mit
dein Publikum, auf 15. Dezember.
Offerten mit la . ZeugMen und Ge
Haltsansprüchen erbeten u. Nr. 1378g
an die Exped. der „Bad - Presse ". LI« ho d ■ äg MD an die Exped. der „Bad . Preise . LIMatt . > Köchin Mt.

Sam -WM
,0 Mt ^

UlMM -

l !M -

Pelzwaaren
Muffe, ßols, Maas rc.

10 %
o

Tapisserie
ausgezeichnete fertige und halbsertize Artikel

- 30 %MM

Auf 1. Januar 1902 wird ein bra-
vcs Mädchen, das selbständig gut bür¬
gerlich kochen kann u. gute Zeugnisse
besitzt, gesucht. Näh . Kaiserstr . 130 , II.

Ein zuverläss. Kindermädchen ,
welcher auch Hausarbeit Übernehmen
muß, zu eincui Halbjahr . Kinde auf
1. Januar gesucht . Zu erst. Kronen-
straße 48, 2 Tr ._ B19456

Putz 301 Rabatt
.

Hüte 30 u . 50,o
Besätze

Garnituren, Tressen, Spitze« rc.
20 \

Meine Rabattmarken werden trotzdem noch extra verabfolgt.Bein» Einkauf von Mark S — «in Pracht . Aalender 1902

Junger Mann
sucht Stelle «IS HauSbursche , Aus¬
läufer oder sonstige Beschäftigung .

Offerten sind unter Nr . 619455 m
der Sxped . der „Bad. Presse " abzug.

Sehr schone

Handschuhe
Strümpfe10 Schleifen

Wüschen re

151
4 - Nmnitt- WchnW, *- eite

Stock,
nebst Zugehör sofort oder später z»
vermtefihe « . 13212.10.5

Ecke Rüppurrer- u. Luisenstr . 68.
/ llöthestraße 40 im 2. Stock ist
W eine schöne 3,Zi « « erwohunug
mit Balkon, Küche und sämmtlichem
Zubehör sofort zu vermiethen .

Näheres Hirschstr. 96 , L St -, lintt .
Lrlaustrechtsir . 20, 3. Stock, ist eine

geräumsBier -Zimmer - Wohn »
Uttft mit Balkon und Zubehör, Zins
M . 620, ist besonderer Umstände halber
auf 1. Januar 1902 z« vermiethen .
Erster Bierteyahrzius nur Mk . 100.
Anzusehe» von 10 - 4 Uhr . 819158

Kaufhaus ('Tygenftlbftr . 19, 4. Stock , links , ist'+*' ein gut möblirtes , zweifenstriges
Zimmer sofort z« vermieth . 8,, «,,

Idfelso
Hamburger Gugros -Lager .

167 Kaisers ! passe 167 « 13753

Gesang-Unterricht
ertheilt eine konservatorisch ge
bildete Lehrerin zu mäßigem
Preis . Zu erfrage» unter Nr.
12966 in der Expedition der
„Bad. Presse"

. sj>
BRohrstühle .....werden zu billigsten Preisen schön ge¬

flochten, auch werden Gtrohstnhle
dauerhaft mit Rohr geflochten bei
kr . Herold, Korb - und Sesselflechler,
Bürgerstraste 12 » Borderh., 3. St .
Auf Wunsch wird die Arbeit abgeholt .

Echte Harzer Kanarienvögel ,
gute Sänger , find zu verkaufe «» bei
kr . Herold , Bürgerstraße 12 , Vdh . .
3. Stock. LI9463

Jung.
" '

,
der franz . u . engl. Sprache mächtig,mit sämuitl . Contor-Slrb . vertraut,
sncht per sof . od . später Stellung als

Anlhhslter vd . fomMnt.
Gefl . Offerten erbeten unter A . 100

postlagernd Dnrlach . B19460 .2.1

J
Stelle suchen sofort :

Einfache Privritmädchcu . mehrere
m Hausburschen, junger Koch.I Stelle finden : L.„ ,,

Einfache Kcllueriiiucn , Haus-
bälterin , welche Hotelkiiche verüeht .
Bureau Jistper , Tiirlacheistr. 58 , II .

^
"Wer besterc SteÜinlg sucht,v verlange die „ffeno V«U»«n2en- 1■ für *, OranRnrt a. M . 5068,

1. . Em Mif .
(Znh. Oskar Friedle )

Grosth . Hoflieferant ,

Karlsruhe, Adlerstraße 7,

Theilliaber -Gesttch.

zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz ,

Export.
En gros.
En detail ,

empfiehlt billigst Prästarirte Pal »n«n,
DekorationSzweige von Früchte »

»»uv Blnnreu , Hut . ,»nd Ballgarnitrrren ,Cor»m »l»lika »tte »t » Kränze , Braut » Kränze ,Bra »»tvo »»q »»etS « . Schleier rc . BeständigeA, »sstellnng i » Perl - , Blech » und Blätter -
grabkränzeu » Todteuvo »»q«etS rc . 5449 .29

Jerusalemer W eine
vorzügliche Kranken- , Dessert- und Tischweine, per Flasche von M . 1 .— an , bei

Aima Lukas Wittwe , Kaiserstr. 44,neben Gasthaus zum Elefanten . 6017 &.6.»Ia. Calcium -Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Maare , liefert zu äußerst billigemPreise die 4Sl7».13
Kesellfchast für Kciz- u. Mekeuchtungswefen m. ö. K .

Aeilörsnn a. M. (Acetylentverk).
Ziehungslisten

der

Rentlinget Geld-Lotterie
sind i 10 Psg . zu haben in der

klMis » der „Mföra liegt''.

Zur größeren Ausdehnung einer
sehr rentablen hiesigen Geschäftes der
Möbelbranche, dem cs hierzu an ge¬
nügenden Baarmitteln fehlt , wird
Herr oder Dauie mit Kapital als
thätigcr oder stiller Theilhaber ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 13761
nimmt die Exped . der „Bad . Prcffe"
entgegen .

120 Mark
sofort diskr- gesucht gegen luonatl.
Nückzahl. von eiuem best . Beamten.Offerten unter Nr. 6521 » an die
Exped. der „Bad . Presse".
Pf , 1,1 sofort in jeder Höhe auf
Uuitl Schuldscheine, Wechsel, Po-
WK3* sm licen , Erbschaft , Hypothek
uTdergl . zu günstigste» Bedingungen.L. « arllor , « srnirer ,

Eine
empfiehlt sich im Aufertigeu von Da¬
men- und Kinderkleidern bei solider
Arbeit und billiger Berechnung .819449 Degenfeldstr . 12,4 . St ., l .

Großer, schöner Spiegel ,
ne », geschliff . Glas und mod. Rahmen ,88 cm hoch , 62 em breit, für nur
10 Mk. zu verkaufen. 819468
Gerwigfirastc Lv, 2. Stock, rechts .

Tüchtiger
Band- n. Kreissäger
gesucht . 6466a*
Wilh. Herrmann , SdßtSttl,' ‘ (Waden).

Tonglasstr . 8, 2. Stock,
ist ein gut »nSbttrte » Zi, « mer
sogleich zu veriniethe « . 819443
ZLrottesauerstraßc 35 »st ein großes ,^ »tapezierter fMansaedenzimmer
mit oder ohne Küche sofort z« ver -
mielhen . Näh, im 5. Stock das. 8,, ^«
LLaiserstraße 121, 3 Treppen hoch,0 * rechts , ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu ver¬
mietheu . _ 819381.2.2
Aronruftraste 11 , 2. Stock , ist«V ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen ._ 6194 3.2 .1
Oesfingstraße 49, 3. St ., recht», ist*** eine möbl. Mauiarv « an eeine möbl . Mansarde an an¬
ständigen Arbeiter oder Mädchen zu
vermiethen . _ 819430.8.1
§N ) arieustraße 46, 2. Stock , ist ein

möblirtes Zi « n»«r mit zwei
Betten an solide Leute billig zu ver-
micthen . 619113.4.4
Qtchützenstraße 53, 3. Stock, ist ein^ schöner, gut möblirtes Zimmer ,
sowie eine gut möblirte Mansarde
zu vermiethen . 819158
Atterdcrstraße 34a, 8. Stock, ist in

ruhigem Hause rin fteundüches
Ziminer , gut möblirt, mit Oder
ohne Pension sofort zu ver-
miethen . _ 619343.8.8
Mlerdcrstraße 50, 3. Stock, rechts.

ist ein möblirtes Zimmer » so¬
wie ein heizbares Mausardenzimmeran solide Arbeiter sofort z« ver
miethen . 819416
« Nilhelmstraße 31 , 2. Stock, »st cni

gut möbl. Zimmer an cwcil
solid. Arbeiter zu vermiethen . 619472

Unentgeltlich
kann ei» solides Fräulein möblirt .

?immer bei einer Wittwe erhalten .
» erfragen unter Nr . 619451 i«

der Exveditio » der „Bad. Preffc" .
Eine Beamtenfamilie mit 1 Kinde

sucht Ms 1. April eine passende Dre »
Ziinmer -Wohuung mst Zubehör
in der Nähe de» Bahnhofs. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . Blüh¬
en die Exved. der „ Bad. Presse" tv '■

Herr sucht ans IS. Dezember o
1. Januar 2 schön möbl . Zimmer ,
möglichst nahe Gottesan . Offert - -
unter Nr. 818839 an die Erpedfti»»
der ^Sad. Grefte" erdete». SS
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